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Öffentliche amtliche Bekanntmachungen

I. Amtlicher Teil

Haushaltssatzung der Gemeinde Breydin für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin vom 
22.01.2024 folgende Haushaltssatzung erlassen. 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird

1. 	 im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf	 2.129.200,00 €
	 ordentlichen Aufwendungen	 2.216.200,00 €

	 außerordentliche Erträge auf	  0 €
	 außerordentliche Aufwendungen  	  0 €

2. 	 im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf	 2.955.700,00 €
	 Auszahlungen auf	 3.363.900,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.913.300,00 € 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.950.700,00 €

	 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf	  542.400,00 €
	 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf	  1.398.200,00 €

	 Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 	  500.000,00 €
	 Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf	  15.000,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 	  0 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven 	  0 €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden auf 500.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen künftiger Haushaltsjahre 
werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern, die in einer gesonderten Satzung fest-
gesetzt worden sind, betragen:

1. 	 Grundsteuer
a.) 	Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
	 (Grundsteuer A) 	 320 v. H.
b.) 	Für die Grundstücke 
	 (Grundsteuer B) 	 410 v. H.

2. 	 Gewerbesteuer	  360 v. H.

§ 5
1. 	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf 5.000 € festgesetzt.

2. 	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt 
einzeln darzustellen sind, wird auf 10.000 € festgesetzt.

3. 	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung Breydin bedürfen, wird auf 5.000 € festgesetzt.

4. 	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen 
ist, werden bei:
a) 	 der Entstehung eines zusätzlichen Fehlbetrages auf 15.000 € und
b) 	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 25.000 € 
	 festgesetzt.

Breydin, den 25.01.2024

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor

Bekanntmachungsvermerk

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund § 3 Abs. 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 18.12.2007 zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 30. Juni 2022 unter dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung der Gemeinde Breydin für das Haushaltsjahr 2024, die in der Sitzung der Ge-
meindevertretung am 22.01.2024 beschlossen wurde, in der Zeit von 

Dienstag, den 05.03.2024 bis Donnerstag, den 21.03.2024

im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wird.

Biesenthal, den 25.01.2024

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor
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Genehmigungsverfügung

Der Landrat des Landkreises Barnim als Allgemeine Untere Landesbehörde hat den in der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 der Gemeinde Breydin festge-
setzten Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für das Haushaltsjahr 2024 in Höhe von 500.000,00 € (in Worten: fünfhunderttausend Euro) mit 
Aktenzeichen 30–15.12.21–0001/23 am 25. Januar 2024 genehmigt.

Biesenthal, 25.01.2024

gez. A.Nedlin
Amtsdirektor

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Widerspruchsrecht betroffener Personen gegen die Weitergabe ihrer Daten  
aus dem Melderegister in besonderen Fällen gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)

1. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Meldedaten an Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen (§ 50 Abs. 1 
BMG)

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf 
staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die im § 44 
Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtig-
ten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmt 
ist.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt wer-
den.
Die Person oder Stelle der die Daten übermittelt werden, darf diese nur 
für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie 
spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder 
zu vernichten.

2. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk (§ 50 Abs. 2 BMG)

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Meldere-
gister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde 
Auskunft erteilen über:
1.	 Familienname
2.	 Vornamen
3.	 Doktorgrad
4.	 gegenwärtige Anschrift sowie
5.	 Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende; Ehejubiläen sind das 50. und jedes 
weitere Ehejubiläum.

3. 	 Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuch-
verlage (§ 50 Abs. 3 BMG)

Die Meldebehörde darf Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über deren:
1.	 Familienname
2.	 Vornamen
3.	 Doktorgrad und
4.	 gegenwärtige Anschrift.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern 
(Adressverzeichnis in Buchform) verwendet werden.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Er gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Bürgerinnen und Bürger des Amtes Biesenthal-Barnim können ihren Wider-
spruch schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Amtes Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1,16359 Biesenthal,

einlegen.

Bereits eingelegte Widersprüche behalten weiterhin ihre Gültigkeit.

Biesenthal, 07.02.2024

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Wahlbekanntmachung des Wahlleiters des Amtes Biesenthal-Barnim

	 Wahlen
•	 der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal,
•	 der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin, der Gemeinde Marienwerder, der Gemeinde Melchow, 
	 der Gemeinde Rüdnitz und der Gemeinde Sydower Fließ
•	 der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Stadt Biesenthal, 
	 der Gemeinde Breydin, der Gemeinde Marienwerder, der Gemeinde Melchow, der Gemeinde Rüdnitz 
	 und der Gemeinde Sydower Fließ
•	 der Ortsbeiräte des Ortsteils Danewitz der Stadt Biesenthal, 
	 der Ortsteile Marienwerder, Ruhlsdorf und Sophienstädt der Gemeinde Marienwerder
•	 der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers der Ortsteile Melchow und Schönholz der Gemeinde Melchow

am 09. Juni 2024

Bekanntmachung des Wahlleiters
vom 31.01.2024

Gemäß §§ 26 und 64 Absatz 3 des Brandenburgischen Kommunalwahlgeset-
zes (BbgKWahlG) und § 31 Absatz 2 und 3 der Brandenburgischen Kommu-
nalwahlverordnung (BbgKWahlV) mache ich Folgendes bekannt:

I.	 Wahltermine für die Haupt- und Stichwahlen sowie die Wahl-
zeit

	 Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahlzeit der 
allgemeinen Kommunalwahlen 2024 vom 17. August 2023 (GVBl. II 
Nr. 57) finden die Wahlen (Hauptwahlen)
–	 der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal,
–	 der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin, der Gemeinde 

Marienwerder, der Gemeinde Melchow, der Gemeinde Rüdnitz 
und der Gemeinde Sydower Fließ

–	 der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters der Stadt Biesenthal, der Gemeinde Breydin, der 
Gemeinde Marienwerder, der Gemeinde Melchow, der Gemein-
de Rüdnitz und der Gemeinde Sydower Fließ

–	 des Ortsbeirates des Ortsteils Danewitz der Stadt Biesenthal 
und der Ortsteile Marienwerder, Ruhlsdorf und Sophienstädt der 
Gemeinde Marienwerder

–	 der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers der Ortsteile Ma-
rienwerder, Ruhlsdorf und Sophienstädt der Gemeinde Marien-
werder

–	 der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers der Ortsteile Mel-
chow und Schönholz der Gemeinde Melchow

	 am Sonntag, den 09. Juni 2024 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr 
	 sowie
	 die etwa notwendig werdenden Stichwahlen

–	 der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters der Stadt Biesenthal, der Gemeinde Breydin, der 
Gemeinde Marienwerder, der Gemeinde Melchow, der Gemein-
de Rüdnitz und der Gemeinde Sydower Fließ

–	 der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers der Ortsteile Mel-
chow und Schönholz der Gemeinde Melchow

	 am Sonntag, den 30. Juni 2024 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr statt.

II.	 Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
	 Nachdem der Minister des Innern und für Kommunales die Wahlter-

mine für die vorgenannten Haupt- und Stichwahlen durch Rechts-
verordnung bestimmt hat, fordere ich gemäß § 31 Absatz 2 Satz 3 
BbgKWahlV auf, die Wahlvorschläge für diese Wahlen möglichst 
frühzeitig einzureichen. Ergänzend hierzu weise ich auf Folgendes 
hin:

A.	 Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal, 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin, der Gemein-
de Marienwerder, der Gemeinde Melchow, der Gemeinde 
Rüdnitz und der Gemeinde Sydower Fließ

1.	 Anzahl der zu wählenden Vertreterinnen und Vertreter 
	 Es sind insgesamt zu wählen:

	 Stadt Biesenthal – Stadtverordnetenversammlung:	 18
	 Gemeinde Breydin – Gemeindevertretung:	 10
	 Gemeinde Marienwerder – Gemeindevertretung:	 12
	 Gemeinde Melchow – Gemeindevertretung:	 10
	 Gemeinde Rüdnitz – Gemeindevertretung:	 12
	 Gemeinde Sydower Fließ – Gemeindevertretung:	 10

2.	 Wahlkreise
	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal, die Gemein-

devertretungen der Gemeinde Breydin, der Gemeinde Marienwerder, 
der Gemeinde Melchow, der Gemeinde Rüdnitz und der Gemeinde 
Sydower Fließ haben durch Beschluss festgelegt, für das jeweilige 
Wahlgebiet jeweils einen Wahlkreis zu bilden.

3.	 Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist
3.1	 Wahlvorschläge können von Parteien, politischen Vereinigungen und 

Wählergruppen sowie Einzelbewerbenden eingereicht werden. Da-
neben können Parteien, politische Vereinigungen und Wählergruppen 
auch gemeinsam einen Wahlvorschlag als Listenvereinigung einrei-
chen. Sie dürfen sich jedoch bei jeder Wahl nur an einer Listenverei-
nigung beteiligen; die Beteiligung an einer Listenvereinigung schließt 
einen eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl aus.

3.2	 Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig eingereicht werden. 
Sie müssen spätestens bis zum

	 Donnerstag, den 04. April 2024, 12 Uhr, 
	 bei dem
	 Wahlleiter für das Amt Biesenthal-Barnim
	 Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal
	
	 schriftlich eingereicht werden.

	 Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei persönlicher Einreichung der 
Wahlvorschläge der Dienstsitz des Wahlleiters in der Plottkealle 5, 
16359 Biesenthal ist.

4.	 Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen
	 Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusammenzuschließen, 

ist dem Wahlleiter für das Amt Biesenthal-Barnim durch die für das 
Wahlgebiet zuständigen Organe aller am Zusammenschluss Betei-
ligten spätestens bis zum Donnerstag, den 04. April 2024, 12 Uhr, 
schriftlich anzuzeigen. Die Erklärung der an dem Zusammenschluss 
beteiligten Gruppierungen muss bei Parteien oder politischen Verei-
nigungen von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet 
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zuständigen Vorstands, darunter der oder dem Vorsitzenden oder 
einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, bei Wählergruppen 
von der oder dem Vertretungsberechtigten der Wählergruppe unter-
zeichnet sein.

5.	 Inhalt der Wahlvorschläge
5.1	 Die Wahlvorschläge sollen nach Vordruckmuster 5a zu § 32 Absatz 1 

Satz 1 BbgKWahlV eingereicht werden. Sie müssen enthalten
a)	 den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf oder die Tätigkeit, 

den Tag der Geburt, den Geburtsort, die Staatsangehörigkeit und 
die Anschrift eines jeden Bewerbenden in erkennbarer Reihen-
folge,

b)	 als Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung den 
vollständigen Namen der einreichenden Partei oder politischen 
Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese; der im Wahlvorschlag angegebene Name der Partei 
oder politischen Vereinigung muss mit dem Namen übereinstim-
men, den diese im Lande führt,

c)	 als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Namen der einrei-
chenden Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese; aus dem Namen muss hervorgehen, 
dass es sich um eine Wählergruppe handelt; der Name und die 
etwaige Kurzbezeichnung dürfen nicht den Namen von Parteien 
oder politischen Vereinigungen oder deren Kurzbezeichnung ent-
halten,

d)	 als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den Namen der Lis-
tenvereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese; zusätzlich sind die Namen und, sofern vorhanden, 
auch die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten Parteien, po-
litischen Vereinigungen und Wählergruppen anzugeben,

e)	 den Namen des Wahlgebietes.
	 Der Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden darf nur die 

unter Buchstabe a und e bezeichneten Angaben enthalten.
5.2	 Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende oder einen 

Bewerbenden enthalten.
	 Ein wahlgebietsbezogener Wahlvorschlag darf für die 

	 Stadt Biesenthal – Stadtverordnetenversammlung höchstens:	 27
	 Gemeinde Breydin – Gemeindevertretung höchstens:	 15
	 Gemeinde Marienwerder – Gemeindevertretung höchstens:	 18
	 Gemeinde Melchow – Gemeindevertretung höchstens:	 15
	 Gemeinde Rüdnitz – Gemeindevertretung höchstens:	 18
	 Gemeinde Sydower Fließ – Gemeindevertretung höchstens:	 15

	 Bewerbende enthalten.

5.3	 Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift und Telekommu-
nikationsanschluss der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten. Als Vertrauensperson kann auch eine 
Bewerbende oder ein Bewerbender benannt werden. Soweit ge-
setzlich nichts anderes bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson 
und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, 
verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entge-
genzunehmen.

5.4	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder politischen Vereinigung muss 
von mindestens zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zustän-
digen Vorstandes, darunter der oder dem Vorsitzenden oder einer 
Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, unterzeichnet sein. Der 
Wahlvorschlag einer Wählergruppe muss von der oder dem Vertre-
tungsberechtigten unterzeichnet sein. Die Vertretungsberechtigung 
ist auf mein Verlangen nachzuweisen. Der Wahlvorschlag einer Lis-
tenvereinigung muss von jeder an ihr beteiligten Partei, politischen 
Vereinigung und Wählergruppe entsprechend unterzeichnet sein. Der 
Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden muss von dieser 
oder diesem unterzeichnet sein.

5.5	 Wichtige Beschränkungen
	 Jede und jeder Bewerbende darf nur auf einem Wahlvorschlag für 

die jeweilige Wahl benannt sein. Die oder der Bewerbende auf dem 
Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer anderen Partei 
sein, die mit einem eigenen Wahlvorschlag zu dieser Wahl antritt.

6.	 Voraussetzungen für die Benennung als Bewerbende oder 
Bewerbender

6.1	 Die Benennung als Bewerbende oder Bewerbender auf einem Wahl-
vorschlag einer Partei, politischen Vereinigung, Wählergruppe oder 
Listenvereinigung ist an folgende Voraussetzungen geknüpft:
a)	 Die oder der Bewerbende muss gemäß § 11 BbgKWahlG wähl-

bar sein.
b)	 Die oder der Bewerbende muss durch eine Versammlung zur Auf-

stellung der Bewerbenden gemäß § 33 BbgKWahlG bestimmt 
worden sein (vgl. Nummer 7).

c)	 Die oder der Bewerbende muss der Benennung auf dem Wahl-
vorschlag schriftlich zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem 
Vordruckmuster 7a zu § 32 Absatz 5 Nummer 1 BbgKWahlV abzu-
geben. Wird der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht, hat 
die oder der Bewerbende in der Zustimmungserklärung zudem 
ihre oder seine Parteimitgliedschaften anzugeben oder zu erklä-
ren, dass sie oder er parteilos ist.

	 Die in Buchstabe a) und c) genannten Voraussetzungen gelten ferner 
für Einzelbewerbende.

6.2	 Zur Wählbarkeit
6.2.1	 Wählbarkeit von Deutschen
	 Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG sind wählbar alle Deutschen im 

Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes, die
–	 am 09. Juni 2024 das 18. Lebensjahr vollendet haben und
–	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständigen 

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben.
	 Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach § 11 Absatz 2 BbgKWahlG 

nicht wählbar, wenn sie oder er
–	 infolge Richterspruch das Wahlrecht nicht besitzt,
–	 sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Verbindung mit § 20 

des Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen Krankenhaus 
befindet oder

–	 infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt.

6.2.2	 Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern
	 Wählbar sind gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahlG auch alle Staatsan-

gehörigen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die
–	 am 09. Juni 2024 das 18. Lebensjahr vollendet haben und
–	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihren ständigen 

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben.
	 Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist nach § 11 Absatz 3 

BbgKWahlG nicht wählbar, wenn sie oder er
–	 infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht besitzt,
–	 sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Verbindung mit § 20 

des Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen Krankenhaus 
befindet,

–	 infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder

–	 infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung 
im Herkunftsmitgliedstaat die Wählbarkeit nicht besitzt.

6.3	 Mit dem Wahlvorschlag ist mir für jede Bewerbende und für jeden 
Bewerbenden eine Bescheinigung der Wahlbehörde nach dem Vor-
druckmuster 8a zu § 32 Absatz 5 Nummer 2 BbgKWahlV einzurei-
chen, dass die oder der vorgeschlagene Bewerbende wählbar ist.

	 Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schriftlich ihre Zustimmung 
zur Kandidatur erklärt haben, müssen mir mit der Bescheinigung nach 
Satz 1 zusätzlich eine Versicherung an Eides statt nach dem Vor-
druckmuster 8c zu § 32 Absatz 5 Nummer 3 BbgKWahlV über ihre 
Staatsangehörigkeit und darüber vorlegen, dass sie in ihrem Her-
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kunftsmitgliedstaat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

7.	 Zur Aufstellung der Bewerbenden gemäß § 33 BbgKWahlG
7.1	 Die Bewerbenden einer Partei oder politischen Vereinigung und ihre 

Reihenfolge müssen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten Mitglie-
der der Partei oder politischen Vereinigung in geheimer Abstimmung 
bestimmt worden sein (Mitgliederversammlung). Dies kann auch 
durch Delegierte geschehen, die von den Mitgliedern (Satz 1) aus 
ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind 
(Delegiertenversammlung). 

7.2	 Wenn die Partei oder politische Vereinigung im Wahlgebiet keine 
Organisation hat, können die Bewerbenden sowie ihre Reihenfolge 
auch durch die im gesamten Amtsgebiet wahlberechtigten Mitglie-
der der Partei oder politischen Vereinigung oder deren Delegierte 
oder durch die für die Wahl zum Kreistag des Landkreises Barnim 
wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder politischen Vereinigung 
oder deren Delegierte bestimmt werden.

7.3	 Die Bewerbenden einer Wählergruppe sowie ihre Reihenfolge müs-
sen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten Mitglieder der Wähler-
gruppe (Mitgliederversammlung) oder, wenn die Wählergruppe nicht 
mitgliedschaftlich organisiert ist, in einer Versammlung der zum Zeit-
punkt ihres Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtig-
ten Anhängerinnen und Anhänger (Anhängerinnen- und Anhänger-
versammlung) der Wählergruppe in geheimer Abstimmung bestimmt 
worden sein. Dies kann auch durch Delegierte geschehen, die von 
den Mitgliedern oder Anhängerinnen und Anhängern (Satz 1) aus 
ihrer Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt worden sind 
(Delegiertenversammlung). Die Ausführungen zu Nummer 7.2 gelten 
für mitgliedschaftlich organisierte Wählergruppen entsprechend.

7.4	 Die Bewerbenden einer Listenvereinigung sowie ihre Reihenfolge 
müssen in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Delegiertenver-
sammlung in geheimer Abstimmung bestimmt worden sein; im Übri-
gen gelten die Bestimmungen des § 33 BbgKWahlG sinngemäß.

7.5	 Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhängerinnen und An-
hänger oder Delegierten von dem zuständigen Vorstand der Partei 
oder politischen Vereinigung oder der oder dem Vertretungsberech-
tigten der Wählergruppe mit einer mindestens dreitägigen Frist ent-
weder einzeln oder durch öffentliche Ankündigung zu laden.

7.6	 Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist für die geheime Wahl der Bewer-
benden sowie der Delegierten für die Delegiertenversammlung vor-
schlagsberechtigt. Den Bewerbenden ist Gelegenheit zu geben, sich 
und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustel-
len. In der Versammlung müssen sich mindestens drei Mitglieder, 
Anhängerinnen und Anhänger oder Delegierte an der Abstimmung 
beteiligen.

7.7	 Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhänger- oder Delegier-
tenversammlung ist eine Niederschrift nach dem Vordruckmuster 9a 
zu § 32 Absatz 5 Nummer 4 BbgKWahlV zu fertigen, die dem Wahl-
vorschlag beizufügen ist. Aus der Niederschrift muss die Art, der Ort 
und die Zeit der Versammlung, die Form der Einladung, die Anzahl 
der erschienenen Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger oder De-
legierten sowie das Ergebnis der geheimen Wahl hervorgehen. Hier-
bei haben die Leiterin oder der Leiter der Versammlung und zwei von 
der Versammlung hierzu bestimmte Teilnehmerinnen oder Teilnehmer 
an Eides statt zu versichern, dass die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen an eine demokratische Aufstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten gemäß § 33 Absatz 5 BbgKWahlG beachtet worden sind.

8.	 Unterstützungsunterschriften
8.1	  Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften
8.1.1	 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigungen, die 

am 21. August 2023 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags 
im 20. Deutschen Bundestag oder im 7. Landtag Brandenburg durch 

mindestens eine im Land Brandenburg gewählte Abgeordnete oder 
durch mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abgeordne-
ten oder im Kreistag des Landkreises Barnim durch mindestens eine 
Kreistagsabgeordnete oder durch mindestens einen Kreistagsabge-
ordneten oder in der jeweiligen Vertretung durch mindestens eine 
Vertreterin oder durch mindestens einen Vertreter seit der letzten 
Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfordernis von 
Unterstützungsunterschriften befreit. 

8.1.2	 Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 21. August 2023 auf-
grund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Kreistag des Landkrei-
ses Barnim durch mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder durch 
mindestens einen Kreistagsabgeordneten oder in der jeweiligen 
Vertretung durch mindestens eine Vertreterin oder durch mindestens 
einen Vertreter seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, 
sind von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit.

8.1.3	 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner nicht für 
Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Gruppierungen wenigstens eine der in Nummer 8.1.1 oder 8.1.2 ge-
nannten Voraussetzungen für die Befreiung von diesem Erfordernis 
erfüllt.

8.1.4 	 Wahlvorschläge von Einzelbewerbenden, die am 21. August 2023 
aufgrund eines Einzelwahlvorschlags im Kreistag des Landkreises 
Barnim oder in der jeweiligen Vertretung vertreten sind, sind von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 

8.1.5	 Stellt sich die ehrenamtliche Bürgermeisterin oder der ehrenamtliche 
Bürgermeister der Wahl zur Vertretung, so ist auch die Partei, politi-
sche Vereinigung oder Wählergruppe, für die sie oder er bei der Wahl 
zur Vertretung antritt, von dem Erfordernis von Unterstützungsunter-
schriften befreit, wenn sie oder er aufgrund eines Wahlvorschlages 
dieser Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe zur ehren-
amtlichen Bürgermeisterin oder zum ehrenamtlichen Bürgermeister 
der jeweiligen Gemeinde oder der Stadt gewählt worden ist.

8.2	 Wichtige Hinweise
8.2.1	 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 

Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer oder eines Einzelbe-
werbenden, die oder der nach der vorstehenden Nummer 8.1 von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften nicht befreit ist, 
sind im Falle des wahlgebietsbezogenen Wahlvorschlags mindestens 
folgende Unterstützungsunterschriften von im Wahlgebiet wahlbe-
rechtigten Personen, beizufügen:

	 Stadt Biesenthal – Stadtverordnetenversammlung:	 10
	 Gemeinde Breydin – Gemeindevertretung:	 5
	 Gemeinde Marienwerder – Gemeindevertretung:	 5
	 Gemeinde Melchow – Gemeindevertretung:	 5
	 Gemeinde Rüdnitz – Gemeindevertretung:	 5
	 Gemeinde Sydower Fließ – Gemeindevertretung:	 5

8.2.2	 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift der wahl-
berechtigten Person ist spätestens bis zu 

	 Mittwoch, den 03. April 2024, 16 Uhr, 
	 bei der
	 Wahlbehörde des Amtes Biesenthal-Barnim
	 Sitzungsdienst (Zimmer 205), 

Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal
	 zu leisten.
	 Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einer ehrenamtlichen 

Bürgermeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land, 
vor einer Notarin oder einem Notar oder einer anderen zur Beglaubi-
gung von Unterschriften ermächtigten Stelle geleistet werden. Die 
hierzu von mir auf Anforderung ausgegebenen Unterschriftenlisten 
(siehe Nummer 8.2.3) sind der Wahlbehörde des Amtes Biesenthal-
Barnim, Sitzungsdienst (Zimmer 205), Berliner Straße 1, 16359 Bie-
senthal spätestens bis Mittwoch, den 03. April 2024, 16 Uhr, vorzu-
legen.
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	 Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf den von mir 
aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen Formblättern für Unter-
schriftenlisten nach dem Vordruckmuster 6 zu § 32 Absatz 4 Nummer 
3 BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen:

8.2.3	 Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des Wahlvor-
schlagsträgers sofort bei der Wahlbehörde des Amtes Biesenthal-
Barnim, Sitzungsdienst (Zimmer 205), Berliner Straße 1, 16359 Bie-
senthal aufgelegt. 

	 Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen sowie Anschrift ei-
ner jeden und eines jeden Bewerbenden in erkennbarer Reihenfolge 
anzugeben. Daneben ist beim Wahlvorschlag einer Partei, politischen 
Vereinigung, Wählergruppe oder Listenvereinigung deren Name und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, anzugeben.

	 Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftliche Erklärung 
zu bestätigen, dass die Bewerbenden sowie ihre Reihenfolge gemäß 
§ 33 BbgKWahlG bestimmt worden sind, oder eine Ausfertigung der 
Niederschrift über die Bestimmung der Bewerbenden sowie ihrer 
Reihenfolge vorzulegen. Beim Wahlvorschlag einer Listenvereinigung 
sind ferner auch die Namen, und, sofern vorhanden, die Kurzbezeich-
nungen der an ihr beteiligten Gruppierungen anzugeben.

	 Beim Wahlvorschlag einer oder eines Einzelbewerbenden ist die Be-
zeichnung „Einzelwahlvorschlag“ anzugeben.

	 Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich unter den 
vorgenannten Voraussetzungen auch amtliche Formblätter für die 
Unterzeichnung des Wahlvorschlags bei einer ehrenamtlichen Bür-
germeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land, vor 
einer Notarin oder einem Notar oder bei einer anderen zur Beglaubi-
gung ermächtigten Stelle ausgeben.

8.2.4	 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, Wähler-
gruppen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der Bestimmung 
der Bewerbenden sowie ihrer Reihenfolge nach § 33 BbgKWahlG 
unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungsunterschrif-
ten sind ungültig.

8.2.5	 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvorschlag 
für die Wahl unterzeichnen. Hat eine Person für eine Wahl mehr als 
einen Wahlvorschlag unterzeichnet, so sind sämtliche von ihr für die-
se Wahl geleisteten Unterstützungsunterschriften ungültig.

8.2.6	 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung gege-
ben sein. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Bewer-
benden selbst ist unzulässig.

8.2.7	 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen, Tag der Geburt 
und Anschrift der unterzeichnenden Person sowie das Datum der Un-
terschriftsleistung anzugeben. Die unterzeichnende Person hat sich 
vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. Die Zurücknahme gültiger 
Unterstützungsunterschriften ist wirkungslos.

8.2.8	 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen Behinde-
rung einer Hilfe bei der Unterschriftsleistung bedarf, kann eine Per-
son ihres Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, die die Unterschrifts-
leistung vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer 
Behinderung nicht in der Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, 
kann auf Antrag die Unterstützungsunterschrift durch Erklärung vor 
einer oder einem Beauftragten der Wahlbehörde ersetzen. Der An-
trag kann bis Montag, den 01. April 2024, 16 Uhr, schriftlich bei der 
Wahlbehörde gestellt werden.

8.2.9	 Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Unterzeichnerinnen 
und Unterzeichner, die die Unterstützungsunterschrift auf der von 
mir aufgelegten oder ausgegebenen Unterschriftenliste leisten, zu 
vermerken, dass sie im Wahlgebiet zum Zeitpunkt ihrer Unterschrifts-
leistung wahlberechtigt sind. 

9.	 Mängelbeseitigung
	 Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 04. April 2024, 12 Uhr, können 

Mängel, die sich auf die Zahl und Reihenfolge der Bewerbenden be-
ziehen, nicht mehr behoben und fehlende Unterstützungsunterschrif-
ten nicht mehr beigebracht werden. Das Gleiche gilt, wenn die oder 

der Bewerbende so mangelhaft bezeichnet ist, dass ihre oder seine 
Identität nicht feststeht. Sonstige Mängel, die die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge berühren, können bis zu der Entscheidung über die 
Zulassung der Wahlvorschläge (§ 37 Absatz 1 BbgKWahlG) beseitigt 
werden.

10.	 Zulassung der Wahlvorschläge
	 Der Wahlausschuss beschließt am 09.04.2024 in öffentlicher Sitzung 

über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird auf § 37 
BbgKWahlG sowie §§ 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen.

B.	 Wahl der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehren-
amtlichen Bürgermeisters

	 Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 5.1, 5.3 und 5.4, 6, 7, 
9 und 10 zur Wahl der Vertretungen gelten für die Wahl der ehren-
amtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
mit folgenden Maßgaben sinngemäß:

1.	 Die Wahlvorschläge sollen nach dem Vordruckmuster 5b zu § 33 Ab-
satz 1 Satz 1 BbgKWahlV bei mir eingereicht werden. 

	 Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerbende oder einen Bewer-
benden enthalten.

	 Jede und jeder Bewerbende darf nur auf einem Wahlvorschlag für 
die Wahl der ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder des ehrenamtli-
chen Bürgermeisters benannt sein.

	 Die oder der Bewerbende auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf 
nicht Mitglied einer anderen Partei sein, die mit einem eigenen 
Wahlvorschlag zu dieser Wahl antritt.

2.	 Die Zustimmung der oder des Bewerbenden zu ihrer oder seiner Be-
nennung auf dem Wahlvorschlag ist nach dem Vordruckmuster 7b zu 
§ 33 Absatz 2 Nummer 1 BbgKWahlV abzugeben. 

3.	 Die Niederschrift über die Bestimmung der oder des Bewerbenden 
ist nach dem Vordruckmuster 9b zu § 33 Absatz 2 Nummer 4 BbgK-
WahlV zu fertigen.

4.	 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt nicht für die 
Amtsinhaberin oder den Amtsinhaber.

	
5.	 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 

Wählergruppe, einer Listenvereinigung oder einer oder eines Einzel-
bewerbenden, die oder der von dem Erfordernis von Unterstützungs-
unterschriften nach § 70 Absatz 5 BbgKWahlG nicht befreit ist, sind 
für die 

	 Stadt Biesenthal mindestens	 36
	 Gemeinde Breydin mindestens	 20
	 Gemeinde Marienwerder mindestens	 24
	 Gemeinde Melchow mindestens	 20
	 Gemeinde Rüdnitz mindestens	 24
	 Gemeinde Sydower Fließ mindestens	 20

	 Unterstützungsunterschriften beizufügen. Im Übrigen gelten die Aus-
führungen zu Buchstabe A Nummer 8.1.1 bis 8.1.4, 8.2.2 bis 8.2.5 
und 8.2.7 bis 8.2.10 sinngemäß.

C.	 Wahl zu den Ortsbeiräten des Ortsteils Danewitz der Stadt 
Biesenthal, der Ortsteile Marienwerder, Ruhlsdorf und So-
phienstädt der Gemeinde Marienwerder

	 Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 4, 5.1, 5.3 bis 5.5, 6, 
7.1, 7.3 bis 7.7, 9 und 10 gelten für die Wahl zu den Ortsbeiräten mit 
folgenden Maßgaben sinngemäß:
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1.	 Wahlgebiet für die Wahl zu den jeweiligen Ortsbeiräten ist das Ge-
biet dieses Ortsteils. Das Wahlgebiet des jeweiligen Ortsteils bildet 
einen Wahlkreis.

	
2.	 Es sind insgesamt drei Mitglieder des Ortsbeirats zu wählen.

3.	 Jeder Wahlvorschlag muss mindestens eine Bewerbende oder einen 
Bewerbenden enthalten. Jeder Wahlvorschlag darf insgesamt höchs-
tens 4 Bewerbende enthalten.

4.	 Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im jeweiligen Ortsteil ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt haben.

5.	 Die in der Stadt Biesenthal für den Ortsbeirat Danewitz oder die 
in der Gemeinde Marienwerder für die Ortsteile Marienwerder, 
Ruhlsdorf und Sophienstädt wahlberechtigten Mitglieder der Partei, 
politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren Delegierte 
können auch die Bewerbenden sowie ihre Reihenfolge für die Wahl 
zum jeweiligen Ortsbeirat bestimmen, sofern die Anzahl der im je-
weiligen Ortsteil wahlberechtigten Mitglieder der Partei, politischen 
Vereinigung oder Wählergruppe nicht zur Durchführung einer Mit-
gliederversammlung ausreicht. In dem Falle, dass selbst die Anzahl 
der in der Stadt Biesenthal oder der Gemeinde Marienwerder wahl-
berechtigten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder-
versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nummer 7.2 entsprechend.

6.	 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer oder eines Einzelbe-
werbenden, die oder der von dem Erfordernis von Unterstützungsun-
terschriften nicht befreit ist, sind für den 

	 Ortsteil Marienwerder mindestens	 5
	 Ortsteil Ruhlsdorf mindestens	 3

	 Unterstützungsunterschriften beizufügen. Für die Wahl zum Ortsbei-
rat des Ortsteils Danewitz oder des Ortsteils Sophienstädt sind keine 
Unterstützungsunterschriften erforderlich.

D.	 Wahl der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers Ortsteils 
Melchow, des Ortsteils Schönholz der Gemeinde Melchow

	 Die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 3, 5.1, 5.3 und 5.4, 6, 7.1, 
7.3 bis 7.7, 9 und 10 gelten für die Wahl der Ortsvorsteherin oder 
des Ortsvorstehers des jeweiligen Ortsteils mit folgenden Maßgaben 
sinngemäß:

1.	 Wahlgebiet für die Wahl der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers 
ist das jeweilige Gebiet dieses Ortsteils. 

2.	 Wählbar sind alle Personen, die nach § 11 BbgKWahlG wählbar sind 
und im jeweiligen Ortsteil ihren ständigen Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt haben.

	
3.	 Die Wahlvorschläge sollen nach dem Vordruckmuster 5b zu § 33 Ab-

satz 1 Satz 1 BbgKWahlV bei mir eingereicht werden. 

	 Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerbende oder einen Bewer-
benden enthalten. Jede und jeder Bewerbende darf nur auf einem 
Wahlvorschlag für die Wahl der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorste-
hers benannt sein.

	 Die oder der Bewerbende auf dem Wahlvorschlag einer Partei darf 
nicht Mitglied einer anderen Partei sein, die mit einem eigenen 
Wahlvorschlag zu dieser Wahl antritt.

4.	 Die Zustimmung der oder des Bewerbenden zu ihrer oder seiner Be-
nennung auf dem Wahlvorschlag ist nach dem Vordruckmuster 7b zu 
§ 33 Absatz 2 Nummer 1 BbgKWahlV abzugeben.

5.	 Die in der jeweiligen Gemeinde wahlberechtigten Mitglieder der 
Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe oder deren De-
legierte können auch die Bewerbenden für die Wahl der Ortsvorste-
herin oder des Ortsvorstehers des jeweiligen Ortsteils bestimmen, 
sofern die Anzahl der im jeweiligen Ortsteil wahlberechtigten Mit-
glieder der Partei, politischen Vereinigung oder Wählergruppe nicht 
zur Durchführung einer Mitgliederversammlung ausreicht. In dem 
Falle, dass selbst die Anzahl der in der jeweiligen Gemeinde wahl-
berechtigten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitglieder-
versammlung ausreicht, gelten die Ausführungen zu Buchstabe A 
Nummer 7.2 entsprechend.

6.	 Die Niederschrift über die Bestimmung der Bewerbenden ist nach 
dem Vordruckmuster 9b zu § 33 Absatz 2 Nummer 4 BbgKWahlV zu 
fertigen.

7.	 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt nicht für die 
Amtsinhaberin oder den Amtsinhaber.

8.	 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 
Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer oder eines Einzelbe-
werbenden, die oder der von dem Erfordernis von Unterstützungsun-
terschriften nicht befreit ist, sind für den 

	 Ortsteil Melchow mindestens	 6

	 Unterstützungsunterschriften beizufügen. Für den Ortsteil Schönholz 
sind keine Unterstützungsunterschriften erforderlich.

	 Im Übrigen gelten die Ausführungen zu Buchstabe A Nummer 8.1.1 
bis 8.1.4, 8.2.2 bis 8.2.5 und 8.2.7 bis 8.2.10 sinngemäß.

III.	 Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen
	 Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vordru-

cke werden von mir beschafft und können bei mir angefordert wer-
den.

31.01.2024

gez. D. Siebenmorgen
Wahlleiter für das Amt Biesenthal-Barnim
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Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung  
der Jagdgenossenschaft Langerönner Mühle – Rüdnitz

Hiermit werden alle Jagdgenossen des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes 
Rüdnitz zu der am Donnerstag den 11.04.2024 um 18.00 Uhr im Gasthaus 
zum Spilling, Bernauer Straße 34, 16321 Rüdnitz stattfindenden Versamm-
lung recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung / Eröffnung
2.	 Abstimmung zur Tagesordnung
3. 	 Bericht des Vorstandes
4. 	 Bericht der Kassenführerin
5. 	 Bericht des Kassenprüfers
6. 	 Diskussion zu den Berichten

  7. 	Anträge und Beschlussfassung
  8. 	Beschluss – Entlastung der Kassenführerin
  9. 	Beschluss – Entlastung des Vorstandes
10. 	Wahl des neuen Kassenprüfers
11. 	Bericht der Jagdpächtergemeinschaft
12. 	Sonstiges
15. 	Beendigung der Versammlung.

Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft
Tino Devrient

— Ende der öffentlichen amtlichen Bekanntmachungen —

Sonstige ortsübliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

Beschlüsse der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin vom 22.01.2024

Beschluss Nr. 1/2024 (ehemals 32/2023)
Sicherung der potentiellen Wanderwege im Gemeindegebiet
Beschlusstext:
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt, das Projekt 

Wanderwege im Gemeindegebiet als touristische Maßnahme in das 
geplante Ortentwicklungskonzept zu integrieren.

2.	 Der Amtsdirektor wird beauftragt, im Namen der Gemeinde Breydin zu 
handeln.

– Beschluss angenommen 

Beschluss Nr. 2/2024
Aufhebung des Beschlusses 37/2023 Haushaltssatzung 2024 vom 
18.12.2023 sowie die Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2024
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1. 	 Der Beschluss Nr. 37/2023 Haushaltssatzung 2024 vom 18.12.2023 wird 

aufgehoben.

2. 	 Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 in der vorliegenden 
Form (Anlage).

– Beschluss angenommen 

Breydin, 22.01.2024

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechzeiten in 
der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Zentrale Dienste/Finanzen – Sitzungsdienst – Zim-
mer 205 eingesehen werden. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ vom 25.01.2024

Beschluss Nr. 1/2024
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Bauantrag
„Errichtung kombiniertes Schalthaus/Wartengebäude mit Umspan-
ner 110/20-kV“, Gemarkung: Tempelfelde, Flur 4, Flurstück 40	
Beschlusstext
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt:
1.	 Zu dem Bauantrag „Errichtung kombiniertes Schalthaus/Wartengebäu-

de mit Umspanner 110/20-kV“, Gemarkung: Tempelfelde, Flur 4, Flur-
stück 40 wird das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt.

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Sydower Fließ zu handeln.

– Beschluss angenommen 

Sydower Fließ, 25.01.2024

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechzeiten in 
der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Zentrale Dienste/Finanzen – Sitzungsdienst – Zim-
mer 205 eingesehen werden. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Beschlüsse der Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow vom 05.02.2024

Beschluss Nr. 1/2024
Grundstücksangelegenheiten
– Beschluss angenommen 

Melchow, 05.02.2024

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechzeiten in 
der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Zentrale Dienste/Finanzen – Sitzungsdienst – Zim-
mer 205 eingesehen werden. 

gez. i. V. Reinhardt-Jess 
stellv. Amtsdirektorin

— Ende der sonstigen ortsüblichen Bekanntmachungen und Mitteilungen —

Öffentliche Bekanntmachungen des WAV „Panke/Finow“

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Verbandsversammlung im Jahr 2023

Hiermit wird bekannt gegeben, dass die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ im Jahr 2023 folgende Beschlüsse 
gefasst hat.

Beschlusssammlung Verbandsversammlungen 2023

Datum	 Beschluss-Nr.:	 Kurztitel
	

14.06.2023	 01/01/23	 Beschluss zur Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft 
		  Brandenburgische-Berliner Wasserver- und Abwasserentsorgungsunternehmen e. V.

14.06.2023	 02/01/23	 Beschluss zur Ausschreibung der Stelle des Verbandsvorstehers

11.10.2023	 01/02/23	 Beschluss zum Verfahren zur Wahl des hauptamtlichen Verbandsvorsehers

11.10.2023	 02/02/23	 Beschluss zur Rückführung von geklärten Abwassern aus dem Klärwerk Schönerlinde

11.10.2023	 03/02/23	 Beschlussfassung in einer Personalangelegenheit

01.11.2023	 01/03/23	 Beschluss zur Vergabe des Ausschreibungsverfahrens für die Stelle der hauptamtlichen Verbandsleitung

06.12.2023	 01/04/23	 Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2022

06.12.2023	 02/04/23	 Entlastung Verbandsvorsteher für das Wirtschaftsjahr 2022

06.12.2023	 03/04/23	 Wirtschaftsplan 2024

06.12.2023	 04/04/23	 11. Änderungssatzung der Beitrags-, Kostenersatz- und Gebührensatzung zur Entwässerung

06.12.2023	 05/04/23	 8. Änderungssatzung zur Satzung zur Erhebung von Gebühren und Kostenersatz in der Wasserversorgung

06.12.2023	 06/04/23	 20. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
		  für die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung

06.12.2023	 07/04/23	 Beschlussfassung zu einer Vertragskündigung

Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ (WAV)
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— Ende der öffentlichen Bekanntmachungen des WAV „Panke/Finow“ —

— Ende des amtlichen Teils —
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Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“

Der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ hat am 06.12.2023 in 
öffentlicher Sitzung nachfolgenden Beschluss zum Wirtschaftsplan 2024, 
einschließlich Investitionsplan, mit folgenden Eckdaten gefasst: 

Beschluss: 03/04/23
Beschluss: Die Verbandsversammlung beschließt den Wirtschaftsplan 2024, 
einschließlich Investitionsplan, mit folgenden Eckdaten:

1. 	 Es betragen:
1.1 	 im Erfolgsplan
	 die Erträge 	 20.297.110 €
	 die Aufwendungen 	 19.675.540 €
	 der Jahresgewinn	 621.570 €
	 der Jahresverlust 	 0 €

1.2 	 im Finanzplan
	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus der laufenden Geschäftstätigkeit 	 4.208.266 €

	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus Investitionstätigkeit	 -15.710.658 €

	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus Finanzierungstätigkeit 	 1.644.618 €

2. 	 Es werden festgesetzt
2.1	 der Gesamtbetrag der Kredite auf 	 0 €
2.2	 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 	   0 €
2.3	  die Verbandsumlage 	 392.387 €

Nach § 29 Absatz 2 Satz 1 GKG haben die einzelnen Verbandsmitglieder 
dabei folgende Anteile zu tragen:

Umlage für die Niederschlagswasserbeseitigung der öffentlichen Straßen 
und Plätze

davon:
a) 	 Stadt Bernau bei Berlin 	 321.831 €
b) 	 Stadt Biesenthal 	 42.475 €
c) 	 Gemeinde Rüdnitz 	 17.321 €
d) 	 Gemeinde Melchow	 10.759 €

Der Wirtschaftsplan 2024, einschließlich Investitionsplan, liegt in den Räu-
men des WAV „Panke/Finow“, Breitscheidstraße 45, 16321 Bernau bei Ber-
lin, öffentlich aus.

gez. Stahl
Verbandsvorsteher
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Informationen aus der Amtsverwaltung

II. NichtAmtlicher Teil

Allen Jubilaren und 
Geburtstagskindern 
des Monats März 
übermitteln wir 
die herzlichsten 
Glückwünsche!

Ihre Amtsverwaltung

Inhalt

Informationen aus der Amtsverwaltung 	 Seite 12
Nachrichten aus den Gemeinden 	 Seite 14
Aus den Vereinen 	 Seite 18
Kirchliche Nachrichten	 Seite 23
Heimatgeschichtlicher Beitrag 	 Seite 25
Aus den Kinder- & Jugendeinrichtungen 	 Seite 27
Notdienste 	 Seite 30
Sonstiges	 Seite 30

Sitzungstermine des Amtsbereiches  
Biesenthal-Barnim im Monat März
04.03.	 Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow	  
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Touristisches Begegnungszentrum

04.03.	 Kultur- und Sozialausschuss der GV der Gemeinde Breydin	
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Gemeindezentrum Tuchen

06.03.	 Ausschuss Bauen & Infrastruktur der GV der Gemeinde 	
19:00–22:00 Uhr	 Marienwerder, Räumlichkeiten,  
	 Gemeindezentrum Marienwerder

07.03.	 Ausschuss Finanzen & Haushalt der GV der Gemeinde	
19:00–22:00 Uhr	 Marienwerder, Räumlichkeiten,  
	 Gemeindezentrum Marienwerder

07.03.	 Hauptausschuss der SVV der Stadt Biesenthal	  
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule „Am Pfefferberg“

11.03.	 Sozialausschuss der GV der Gemeinde Marienwerder	
18:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Gemeindezentrum Marienwerder

11.03.	 Bau- und Planungsausschuss der GV der Gemeinde Rüdnitz	
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Begegnungsstätte Rüdnitz

12.03.	 Verbandsausschuss der Verbandsversammlung des  
17:30–20:30 Uhr	 Schulverbandes Sydow 
	 Sitzungsraum, Amtsverwaltungsgebäude Haus 2

12.03.	 Kultur- & Sozialausschuss der GV der Gemeinde Rüdnitz	
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Begegnungsstätte Rüdnitz

13.03.	 Haushalts- und Sozialausschuss der SVV der Stadt Biesenthal	
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule „Am Pfefferberg“

14.03.	 Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder	
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Gemeindezentrum Marienwerder

14.03.	 Gemeindevertretung der Gemeinde Rüdnitz	  
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Begegnungsstätte Rüdnitz

18.03.	 Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin	  
19:00–22:00 Uhr	 Räumlichkeiten, Kulturraum Trampe

19.03.	 Verbandsversammlung des Schulverbandes Sydow	
18:00–21:00 Uhr	 Mensa, Grundschule Grüntal

19.03.	 Seniorenbeirat der Stadt Biesenthal	  
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule „Am Pfefferberg“

20.03.	 Bauausschuss der SVV der Stadt Biesenthal	  
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule „Am Pfefferberg“

21.03.	 Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ	
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule Grüntal

21.03.	 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal	
19:00–22:00 Uhr	 Mensa, Grundschule „Am Pfefferberg“

Schöne Grüße aus der Wohlfühl-Oase 
an der viel befahrenen Hauptstraße 
von Biesenthal, mitten im Ort

Wie es der Zufall so wollte, traf 
ich auf meinem Spaziergang ei-
ne Biesenthalerin, die ich vom 
Sehen her kenne. Wir kamen ins 
Gespräch, irgendwann kam die 
Frage, wo ich arbeite. Die Sache 
ist klar und eindeutig, in der Bib-
liothek. Und dann erhielt ich ei-
nen Eindruck, welches Image 
uns im Ort so nachschleicht. Die 
Frau ging nämlich davon aus, 
dass wir in der Bibliothek nur al-
te Bücher haben. Es gab diese 
Zeiten wirklich, als ich hier an-
fing. Damals, hatten wir keine 
finanziellen Mittel, um Medien 
jedweder Art zu kaufen. Der ers-
te Medienetat belief sich auf 
ganze 100 €. Für ein Jahr natür-
lich. Dann habe ich feste Klin-
geln geputzt bei unseren Abge-
ordneten, die schließlich 
eingesehen haben, dass das ein 
bisschen mager war. Im vorigen 
Jahr betrug der Etat für die Me-
dienbeschaffung 3.800 €. Damit 
kann man was anfangen, ein-
deutig. Das Beste ist gerade gut 

genug. Und nein, wir nehmen 
keine Bücher aus Privathaushal-
ten an!
Davon bekommt unsere immer 
eilige fahrende Gesellschaft im 
Ort natürlich nichts mit. 
Schwupps, sind sie alle vorbei! 
Unsere zugezogenen Neu-Bie-
senthaler sehen ihre Welt mit 
anderen Augen. Neugierig er-
kunden sie die Ortschaft und 
finden selbst so eine Perle wie 
uns. Schöne Grüße aus der 
Wohlfühl-Oase an der Haupt-
straße! 

Montag	 13 – 16:00 Uhr
Dienstag, 
Mittwoch	 13 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 10 – 17:00 Uhr.

Tel. 451 007

Wir freuen uns auf Ihren und 
euren Besuch!

I. Derks, I. Jochindke
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Europawahl und Kommunalwahlen im Jahr 2024: 

Noch engagierte Wahlhelferinnen  
und Wahlhelfer gesucht
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 09. Juni 2024 finden die 
Kommunalwahlen in Branden-
burg sowie die Wahl zum Euro-
päischen Parlament statt. Zu-
dem wird am 22. September 
2024 die Landtagswahl in Bran-
denburg stattfinden. 

Die Verwaltung des Amtes Bie-
senthal-Barnim ist für die Orga-
nisation und Durchführung der 
Wahl innerhalb des Amtsberei-
ches verantwortlich. Sie ist da-
bei auf die Mithilfe der Bevölke-
rung in den amtsangehörigen 
Gemeinden und der Stadt Bie-
senthal angewiesen! Für die Ar-
beit am Wahlsonntag werden 
Wahlhelfer/innen gesucht. Je-
de/r Wahlberechtigte/r kann 
diese Aufgabe übernehmen. 
Wahlberechtigt ist, wer die 
deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzt, am Wahltag mindestens 
16 Jahre alt ist, seit mindestens 
drei Monaten seinen Wohnsitz 
in Deutschland hat und dessen 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
ist.

Am Wahlsonntag sind die Wahl-
lokale von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
Nicht alle Mitglieder des Wahl-
vorstandes müssen die gesamte 
Zeit anwesend sein. Der Vorsit-
zende kann einen Schichtbe-
trieb organisieren. Im Anschluss 
erfolgt die Auszählung der Stim-
men. Dabei muss der Vorstand 
vollzählig anwesend sein.

Zudem ist es möglich, sich in ei-
nem unserer Briefwahllokale als 
Wahlhelfer/innen zu engagie-
ren.
Die Wahlvorstände der Brief-
wahllokale treffen am Wahltag 
um 15.00 Uhr in Biesenthal zu-
sammen. 

Alle Wahlhelfer/innen erhalten 
je nach Funktion ein Erfri-
schungsgeld von 45,00 € bis 
55,00 €. Die Vorsitzenden und 
deren Stellvertreter werden in 
einer vorherigen Schulung mit 
ihren Aufgaben vertraut ge-
macht.

Interessierte Bürger 
können sich
•	(vorzugsweise) per E-Mail: 

wahlen@amt-biesenthal-bar-
nim.de bzw. becker@amt-bie-
senthal-barnim.de ; 

oder
•	telefonisch unter der Nummer 

03337/4599-25 bzw. 53, per 
Fax unter 03337/4599-42, 

oder
•	persönlich in der Berliner Stra-

ße 1 in 16359 Biesenthal, Zim-
mer 205, nach vorheriger Ter-
minabsprache 

melden.

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!

Dirk Siebenmorgen
Wahlleiter des 

Amtes Biesenthal-Barnim

Annahme von Beiträgen für das Amtsblatt Biesenthal-Barnim:
Amtsverwaltung Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal

Zimmer 302
Tel: (03337) 45 99 58 oder 4599 0, Fax: (03337) 45 99 40

E-Mail: amtsblatt@amt-biesenthal-barnim.de
Annahmezeiten: 

Mo, Do 9 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr | Di 9 – 12 Uhr, 14 – 18 Uhr

Annahme von Anzeigen:
Wolfgang Beck, Tel. (03337) 45 10 20, Fax (03337) 45 09 19

E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
des Amtsblattes Biesenthal-Barnim: 12. März 2024 

Erscheinungsdatum: 26. März 2024
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Nachrichten aus den Gemeinden

Stadt Biesenthal

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Dienstag 15.30 – 18.00 Uhr, Rathaus Biesenthal, Am Markt 1
Terminabsprache erbeten,  03337/2003

 Erreichbarkeit des Sekretariats
Dienstag 9 – 12 Uhr, 14 – 18 Uhr / Donnerstag 9 – 15 Uhr
 03337/2003, Fax 03337/3050, E-Mail: buergermeister@biesenthal.de

 Sprechzeiten des Ortsvorstehers von Danewitz
Die Sprechstunde findet alle vierzehn Tage  
jeweils dienstags im Gemeindehaus  
von 18:00 Uhr bis 19:00 statt.
Termine im März:  05.03. | 19.03.2024

 Mietersprechstunde 
Seit dem 1. Januar 2024 ist die BHV Immobilienverwaltung und Manage-
ment GmbH für die kommunalen Wohnungen der Stadt Biesenthal tätig. 
Die nächste Mietersprechstunde für interessierte Mieter findet am  
05. März 2024 in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus der Stadt 
Biesenthal statt. 

 Arbeitslosenservice-Einrichtung Bernau
Bürgerberatungen in Biesenthal, Am Markt 1, Rathaus.  
Sprechstunde: der 2. Dienstag jeden Monats! 
Nächster Termin: 12.03.2024

Aufruf zum Mitmachen beim

Fotowettbewerb für den Biesenthal- 
Kalender 2025 
Alle Hobby-Fotografen laden 
wir hiermit ganz herzlich ein, 
sich am Fotowettbewerb 
für die Erstellung eines 
neuen Kalenders für das 
Jahr 2025 unter dem Ti-
tel: „Versteckte Orte in 
Biesenthal und Dane-
witz“ zu beteiligen.
Unsere Wettbewerbsbedingun-
gen:
• �Pro Teilnehmer maximal 4 

Farb-Digitalfotos
• Druckreife Qualität von ca. 

2–4  MB bzw. eine Auflösung 
von mindestens 300 dpi als 
PDF- oder JPEG-Datei

• keine Fotos in Schwarz-Weiß
• keine Fotos im Hochformat
Ihre Fotos senden Sie bitte bis 
zum 15. September 2024 per 
E-Mail an: buergermeister@ 
biesenthal.de. 

Die Einsendungen werden ver-
traulich behandelt.

Auf einem zusätzlichen 
Blatt teilen Sie uns bitte 
die Titel der eingereich-
ten Fotos, Ihren Namen, 
Ihr Alter, Ihre Adresse 
und Telefonnummer mit 
und vermerken, dass Sie 

mit einer kostenlosen Veröffent-
lichung einverstanden sind.
Die Auswahl der schönsten Fo-
tos für den Kalender erfolgt 
durch eine Jury.
Dieser Kalender wird dann ab 
Dezember 2024 zum Verkauf 
angeboten.
Wir freuen uns schon sehr auf 
Ihre Fotos und wünschen allen 
Teilnehmern viel Spaß bei der 
Suche nach geeigneten Motiven.

Carsten Bruch 
Bürgermeister

Gemeinde BrEydin

 Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeisterin
Ortsteil Trampe:
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 18 – 19 Uhr, 
im Kulturraum der Gemeinde, Dorfstraße 53
Ortsteil Tuchen-Klobbicke:	
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 – 17 Uhr, 
im Gemeindezentrum Tuchen, Mühlenweg 35, Tel: 033451/ 304

 Gemeindearchiv Breydin
Mühlenweg 35 | Tuchen-Klobbicke
Öffnungszeiten: 
1. Mittwoch im Monat von 18 Uhr bis 19.15 Uhr
3. Mittwoch im Monat von 17 Uhr bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung Tel. 0162/9400471 Karin Baron

Öffnungszeiten des Kompostierplatzes 
in Tuchen
Nur für Einwohner der Gemeinde Breydin

Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner, auf dem Kompostier-
platz der Gemeinde in Tuchen 
werden nur haushaltsübliche 
Mengen an Grün- und Baum-
schnitt angenommen. Des Wei-
teren ist der Platz nur zur Ent-
sorgung von kompostierbaren 

Abfällen von Gemeindebewoh-
nern gedacht. Die Annahme er-
folgt samstags von 9.00 – 11.00 
Uhr!

Der Kompostierplatz öffnet für 
Sie im März: 
02.03.2024 & 23.03.2024 
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Liebe Einwohner*innen von Breydin,
Die ersten Sonnen-
strahlen lassen 
den Frühling erah-
nen. Leider müssen 
wir uns noch ein 
wenig gedulden, 
um die Frühblüher 
zu pflanzen und 
damit etwas Farbe 
in die Gärten oder 
Blumenkästen zu bringen. Zu-
erst muss aber noch das alte 
Laub von den Grünflächen be-
seitigt werden. Das wird gerade 
von unseren Gemeindearbei-
tern erledigt. Als nächstes wer-
den wir die Fläche rund um das 
Kriegsdenkmal in Tuchen in 
Ordnung bringen. Um das Ge-
lände besser sauber halten zu 
können und das Denkmal sicht-
barer zu machen werden wir die 
Hecke zur Straße kürzen. Auf ei-
ner weiteren Fläche direkt an 
der Kirchstraße in Tuchen wer-
den wir arbeiten. Dort wird bis-
lang von den Anwohnern Laub 
deponiert und die gepflanzten 
Nadelhölzer erschweren die 
Pflegearbeiten der sich dahinter 
befindenden Gemeindebäume. 
Also beginnt so nach und nach 
der Frühjahrsputz in Breydin.

Liebe Einwohner*innen!
Mein Bericht zur letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung kann 
ich kurzfassen. Ein Tagesord-
nungspunkt befasste sich mit 
dem Thema der Sicherung der 
potenziellen Wanderwege im 
Gemeindegebiet. Nachdem sich 
einige Mitglieder der Gemein-
devertretung im letzten Jahr 
dem Thema gewidmet haben, 
konnten wir uns mit Unterstüt-
zung unserer Amtsverwaltung 

einen Überblick ver-
schaffen. Im Rah-
men einer Begehung 
der umliegenden 
Wald-/Forst- und 
Feldwege hinsicht-
lich möglicher tou-
ristischer Nutzung 
als Wanderwege 
rund um Tuchen- 

Klobbicke und Trampe, haben 
wir analysiert und kartogra-
phiert.
Dabei ist deutlich geworden, 
dass die meisten Flurstücke, auf 
denen diese potentiellen Wan-
derwege liegen, nicht im Eigen-
tum der Gemeinde stehen. In ei-
nem ersten Schritt werden wir 
daher prüfen, ob die angedach-
ten Wege als Wanderwege nutz-
bar sind, die entsprechenden 
Akteure und Institutionen wer-
den wir dabei einbinden.
Um die Wege dann rechtlich zu 
sichern, müssen mit den entspre-
chenden Eigentümern Gestat-
tungs- oder Pachtverträge abge-
schlossen werden. Als Gemeinde 
müssen wir dann die Finanzie-
rung der Pacht- und Gestat-
tungsverträge sowie die Beschil-
derung der Wege sicherstellen 
und die Verkehrssicherung abde-
cken. Bei der Thematik Beschil-
derung der Wege werden wir 
auch den Kreiswegewart früh-
zeitig einbinden. Da es sich dabei 
um ein touristisches Vorhaben 
handelt, wurde uns seitens der 
Amtsverwaltung empfohlen, die 
Maßnahme konzeptionell in das 
für 2024/2025 geplante Ortsent-
wicklungskonzept einzubinden, 
um hierüber mögliche Förder-
mittel akquirieren zu können. 
Diesem Vorschlag folgte die Ge-

meindevertretung einstimmig 
und wir freuen uns schon auf die 
Umsetzung. Mit einem Konzept 
werden wir schöne Wanderwege 
für unsere Einwohner erschlie-
ßen.

• �Die Information aus der Amts-
verwaltung gab Herr Sieben-
morgen.

• �In Sachen Kita-Erweiterungs-
bau informierte uns Herr Sie-
benmorgen darüber, dass nach 
der Baugenehmigung die Not-
wendigkeit der Erstellung ei-
nes Bodengrundgutachtens 
erforderlich ist.

• �Ein weiteres Projekt ist die Hei-
zungserneuerung Dorfstraße 
53 hier ist die Ausschreibung 
erfolgt.

• �Für die Erstellung der Lösch
wasserzisternen (2 Stück) wird 
bis Mitte Februar die Entwurfs-
planung vorliegen, dann kann 
die Ausschreibung erfolgen. 
Geplant ist, den Bodenaushub 
für den Dorfteich (gegenüber 
Agrargenossenschaft) zu ver-
wenden, um dort die Voraus-
setzungen für bessere Pflege-
maßnahmen zu schaffen. 

Sie sehen, es gibt bereits im ers-
ten Quartal des neuen Jahres 
viel zu tun. Für unsere nächste 
Sitzung steht auch schon die Ta-
gesordnung fest. Wir werden 
über den Abschluss eines Ver-
trages zur finanziellen Beteili-
gung von Kommunen an Wind- 
energieanlagen (Bestandsanla-
gen) zwischen der Windpark 
Heckelberg-Breydin GmbH & 
Co. KG Parkgürtel 24 in Köln als 
Betreiber und der Gemeinde 
Breydin, beraten.

Der Betreiber plant, der Gemein-
de Breydin einseitige Zuwen-
dungen ohne Gegenleistung ge-
mäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2023 ab 
Inkrafttreten dieses Vertrages 
verbindlich anzubieten. Zuwen-
dungen in anteiliger Höhe des 
insgesamt an alle betroffenen 
Gemeinden zu zahlenden Betra-
ges in Höhe von 0,2 ct/kWh ohne 
Gegenleistung zu zahlen. In ei-
nem weiteren Tagesordnungs-
punkt wird uns Herr Höhns aus 
dem Polizeipräsidium Bernau ei-
nen Polizeibericht aus dem 
Amtsgebiet Biesenthal geben. 
Ich werde alle, die nicht an unse-
rer Sitzung teilnehmen können, 
in der nächsten Ausgabe des 
Amtsblatts informieren. Aber 
hier noch ein paar Termine, die 
sie sich nicht entgehen lassen 
sollten. 
Die Senioren-Kaffeerunden im 
März (5. März ab 14.00 Uhr im GZ 
Tuchen und am 7. März ab 14.00 
Uhr im KR Trampe) finden wie-
der mit einem Themenschwer-
punkt statt. Nachdem wir uns im 
Februar mit dem Thema „Sturz-
gefahren erkennen und vermei-
den“ beschäftigten, werden wir 
uns zur altersgerechten Wohn-
raumgestaltung beraten lassen. 
• �Am 8. März laden wir alle Frau-

en zur Frauentagsfeier ins 
Landhotel Trampe recht herz-
lich ein. Entsprechende Infos 
befinden sich in den Schaukäs-
ten. Ich würde mich freuen, 
wenn wir uns dort sehen und 
wünsche Ihnen bis dahin eine 
gute Zeit und  bleiben Sie ge-
sund.

Ihre Petra Lietzau
Ehrenamtliche Bürgermeisterin 

Breydin
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„Zukunft braucht Herkunft“ 
Philosoph Odo Marquard 
Mit viel Fleiß und Engagement 
tragen Ortschronisten Geschich-
ten, Anekdoten und allerlei inte-
ressante Materialien zusam-
men. Dabei erklärt die 
ortsgeschichtliche Forschung, 
wie Heutiges entstanden ist 
und an Früheres erinnert, sie 
hilft, die Gegenwart in ihrer ge-
wachsenen Form zu erklären 
und macht auf Bewahrenswer-
tes aufmerksam. Auch die Orts- 
chronisten, mit oder ohne Ur-
kunde, unserer Orte Trampe, 
Klobbicke und Tuchen leisten 
lokale Geschichtsaufarbeitung 
und dienen im Ehrenamt der 
Gemeinde, unserer Gemeinde 
Breydin. 
Es sind Einwohner, die Lust  
haben, sich aktiv mit der Ge-
schichte der Ortsteile Trampe, 
Klobbicke und Tuchen ausein-
anderzusetzen, sie aufzuarbei-
ten und fortzuschreiben. Und 
wie selbstverständlich doku-
mentieren sie dabei in ehren-
amtlicher Mitwirkung das ge-
meinschaftliche öffentliche 
Leben.
Der Gemeinde Breydin ist die 
Förderung und die Vermittlung 
des eigenen kulturellen und his-
torischen Erbes ein wichtiges 
Anliegen. Mit der Neueröffnung 
der kleinen Heimatstube, an-
grenzend an unser Gemeindear-
chiv (seit 2015) im Gemeinde-
zentrum Tuchen, im vergan- 
genen Jahr, konnte fortan allen 
Einwohnern die örtliche und ei-
gene Geschichte dauerhaft zu-
gänglich gemacht werden. Das 

Gemeindearchiv, die Interessen-
gemeinschaft „Breydiner Ge-
schichte(n)“, auch Geschichten-
gruppe genannt, und das 
Heimatstübchen waren zu-
nächst und für lange Zeit orga-
nisatorisch getrennt. Die Ge-
schichtengruppe fühlte sich 
dem Verein der Fachwerkkirche 
zugehörig, das Archiv mit dem 
Heimatstübchen der Gemeinde. 
Karin Baron als Gemeindechro-
nistin koordinierte bisher so-
wohl das Archiv, die Heimatstu-
be und auch das Wirken der 
Geschichtengruppe.  
Seit Januar 2024 ist die Interes-
sengemeinschaft „Breydiner Ge-
schichte(n)“ für das Gemeinde-
archiv und das Heimatstübchen 
zuständig. Für alle Interessier-
ten gibt es damit auch eine kom-
pakte Kontaktanschrift 
geschichtengruppe-breydin@
gmx.de; 

Karin Baron, Mühlenweg 35, 
16230 Breydin, Tel. 0162/ 
9400471. 

Die Gemeinde Breydin unter-
stützt seit Jahren wichtige Auf-
gaben wie die Erfassung und 
Digitalisierung der Geschichte 
Breydins mit den Orten Trampe 
und Tuchen-Klobbicke wie auch 
den Druck der inzwischen sehr 
geschätzten Zeitschrift „Breydi-
ner Geschichten“. Der Verein der 
Fachwerkkirche Tuchen wird 
dies weiterhin fördernd beglei-
ten und unterstützen. Für ein 
gutes Miteinander zwischen der 
Gemeinde Breydin, dem Amt 
Biesenthal-Barnim und der Ge-
schichtengruppe konnte Sandra 
Müller aus dem Gemeinderat 
als Ansprechpartnerin gewon-
nen werden. 
Mehr Historie der Gemeinde 
Breydin zu erforschen und die 

Zusammengehörigkeit zu leben 
ist das Ziel der „Breydiner Ge-
schichten“. Helfen auch Sie mit 
bei der Aktualisierung der Orts- 
chronik. Auf manchem Dachbo-
den oder in einigen Kellerrega-
len lagern wahre Schätze der 
Ortsgeschichte. Auch die Zeit 
vor 1990, ein Wimpernschlag in 
der Geschichte, ist Teil unserer 
Chronik – wir haben darin ge-
lebt. Sorgen wir alle dafür, dass 
die Sammlung historischer und 
politisch bedeutsamer Ereignis-
se als kulturelles Erbe der Ge-
meinde zugänglich wird und 
bleibt.
Es sind die Menschen im Ehren-
amt, die uns immer wieder be-
wusst machen, dass Zusam-
menleben dann gelingt, wenn 
wir einander zugewandt sind. 
Ortschronisten und interessier-
te Einwohner sind Auge und 
Ohr für die Nachwelt mit großer 
Verantwortung, für deren Über-
nahme ihnen Dank gebührt. 

 Sandra Müller und Karin Baron 

Öffnungszeiten:
1. Mittwoch 	
	 17 bis 18 Uhr
3. Mittwoch 	
	 18 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung
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Gemeinde Marienwerder

Spatenstich für die „Mensa“ in Marienwerder
Nach langer Planungsarbeit, Be-
gehungen und etlichen Vorbe-
reitungen erfolgte am 
26.01.2024 der erste Spatenstich 
für die neue Mensa in Marien-
werder. 
Das neue Bauvorhanden verbin-
det das Kita- mit dem Grund-
schulgebäude. Schon seit Wo-
chen sind Vorbereitungen 
sichtbar. Es erfolgte der Abriss 
des ehemaligen Spielgeräte-
schuppens der Kita sowie der 
Grenzmauer. Die Baustellenauf-
fahrt wurde eingerichtet und 
die Erdarbeiten zur Errichtung 
der Fundamente sowie der Bo-
denplatte haben begonnen.
Am 26.01.2024 um 10:45 Uhr 
wurde zum „Spatenstich“ in die 
Turnhalle der Grundschule Ma-
rienwerder geladen. Zu diesem 
großen Ereignis durften wir un-
seren Landrat Herrn Kurth, den 
Amtsdirektor Herrn Nedlin mit 
einigen seiner Mitarbeiter/in-
nen der Amtsverwaltung Bie-
senthal-Barnim, Vertreter des 
Architekturbüros „Atelier Fanel-
sa GmbH“, Herrn Horn (Vorsit-
zender) und Herrn Jeran von der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG 
Barnim) sowie Frau Borchert 
vom LEF in Prenzlau begrüßen.  
Auch alle Schüler/innen und 
Lehrer/innen sowie die Kitakin-
der und Erzieher/innen,  Ge-
meindevertreter/innen, Eltern 
und Interessierte nahmen teil. 
Unsere Bürgermeisterin Frau 
Klingsporn eröffnete die Veran-
staltung mit einem kurzen  Ein-
blick in die Schulgeschichte von 
Marienwerder. Sie hob hervor, 
dass damit die 250-jährige Tra-
dition des Schulstandortes wür-
dig fortgesetzt wird und ver-
band dies mit einem herzlichen 
Dank an die Fördermittelgeber 
und die Mitarbeiter des Amtes. 
Sie warb schon jetzt um Ver-
ständnis bei Lehrern, Erziehern, 
Eltern und unseren Kindern für 
die Einschränkungen, die der 
Bau bei laufendem Betrieb bei-
der Einrichtungen mit sich brin-
gen wird. 
Herr Nedlin wies darauf hin, 
dass 500.000 € aus dem Kreis
entwicklungsbudget und 
1,5 Mio. € aus dem LEADER-EU- 
Programm der LAG akquiriert 

werden konnten und verband 
dies mit der Aussicht, dass wir 
in einem Jahr wieder hier ste-
hen werden, um dann den Neu-
bau der Öffentlichkeit zu über-
geben. 
Die Kitakinder – alle passend als 
kleine Bauarbeiter verkleidet – 
überraschten die Gäste mit ihrer 
Version des Liedes „Wer will flei-
ßige Handwerker sehen?“
Anschließend sprachen Herr 
Kurth und Herr Jeran über den 
geplanten Bau. Beide hoben die 
erhebliche Fördermittelsumme 
hervor, welche bei uns in Mari-
enwerder verbaut wird. Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit.

Auch die Schule hatte sich etwas 
einfallen lassen. So wurde der 
Song „Wellerman“ umgedichtet. 
Etwa 115 Schulkinder sangen 

den „Wellermann-Baustellen-
song“. Hier ein kleiner Auszug 
„… große Fenster sind geplant, 
alles wird hell und freundlich 
dann, das Haus wird cool, der 
Bau nicht lang, alles schön, das 
ist doch klar. Hey! ...“ 
Das war sehr beeindruckend 
und die Stimmung war großar-
tig.
Den Abschluss übernahm dann 
unser Ortsvorsteher Herr Bütt-
ner. Er lud zur Durchführung des 
Spatenstiches draußen auf der 
Baustelle ein. So wurde gemein-
sam mit den Kindern die Bau-
stelle eröffnet. 
Durch den Bau der neuen Men-
sa wird die Essenssituation in 
Kita und Schule deutlich attrak-
tiver. In einer hellen und freund-
lichen Umgebung, können die 
Kinder dann nicht nur ihre 

Mahlzeiten zu sich nehmen, 
sondern auch Fasching und 
Schuldisco feiern, Kinonachmit-
tage veranstalten und die Ein-
schulung der neuen Schülerin-
nen und Schüler begehen. 
Auch wenn in der nächsten Zeit 
mit Lärm- und Schmutzbelästi-
gungen zu rechnen sein wird, so 
freuen sich alle auf die Fertig-
stellung und Nutzung der neu-
en Mensa.

Katrin Rothenhagen,  
Förderverein Kita  

„Mäusestübchen“ e. V.



| 18 |  27. Februar 2024 | Nr. 2 | Woche 9 Amtsblatt für das Amt Biesenthal-Barnim 

 Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeisterin
freitags von 17 – 18 Uhr
• jeden 1. Freitag des Monats im Gemeindezentrum Marienwerder
• jeden 2. Freitag des Monats im Gemeindevereinshaus Sophienstädt und
• jeden 3. Freitag des Monats im Bürgerhaus Ruhlsdorf oder
• nach persönlicher Vereinbarung
Telefon: 033395/71 86 38, E-Mail: heimat.marienwerder@t-online.de

 Sprechstunde des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Die Sprechstunde findet im Ortsteil Melchow im „Touristischen Begeg-
nungszentrum Lindengarten“ statt. Eine Terminabsprache unter der 
Rufnummer  03337/42 56 99 ist wünschenswert. 
Weiterhin können Sie mir Ihre Wünsche und Anregungen jederzeit unter 
E-Mail: buergermeister@melchow.de senden. 

Kontakt zur Gemeinde Melchow:
Ehrenamtlicher Bürgermeister Ronald Kühn	  03337/425699
Ortsvorsteher (OT Melchow) Wolfgang Schmidt 	  03337/451480
Ortsvorsteherin (OT Schönholz) Ines Leusch	  03334/3891536

Ronald Kühn, ehrenamtlicher Bürgermeister

Ehrenamtliche Pflegelotsin in Schönholz: Ines Leusch,  03334 3891536

Gemeinde Melchow

Nachholung der Seniorenweihnacht 
Melchow am 21. März
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, mit großem Bedauern 
musste die Seniorenweihnacht 
2023 in Melchow abgesagt wer-
den. 
Wir hatten Corona-Krankheits-
fälle zu beklagen, u.  a. beim ge-
buchten Künstler. Diese konnten 
wir kurzfristig nicht ersetzen. 
Ich freue mich nun, Ihnen mit-
teilen zu können, dass wir die 
Feierlichkeiten nachholen wer-
den und möchte Sie bitten, sich 
den Termin vorzumerken:
•	Seniorenweihnacht 2023 

Nachholefeier

•	Termin 21.03.2024 
	 von 15:00 bis 19:00 Uhr
•	Touristisches Begegnungszen-

trum Lindengarten in Mel-
chow

Wir werden gemeinsam Kaffee 
trinken und zu Abend essen, wei-
terhin werden Sie fröhlich durch 
den Nachmittag geführt. Ich 
freue mich sehr auf das Wieder-
sehen mit Ihnen und verbleibe

Mit freundlichen Grüßen
Ronald Kühn

ehrenamtlicher Bürgermeister
Gemeinde Melchow

Gemeinde Rüdnitz

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
dienstags, 17.30 bis 19.00 Uhr im Gemeindebüro
oder nach telefonischer Vereinbarung (03338 3521)
Bahnhofstr. 12 , Rüdnitz (Begegnungsstätte gegenüber dem Reiterhof)
Buchungen der Gemeindezentren über das Gemeindebüro oder 
unter Tel. 03338 / 36 70 806

Gemeinde Sydower Fließ
 Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeisterin
Die nächste Sprechstunde findet wie folgt statt: 
14.03.2024 im Hort Grüntal
Telefon: 03338/7095559 | Fax: 033338/7095558 | Funk: 0177/2323324

Simone Krauskopf, ehrenamtliche Bürgermeisterin

aus den Vereinen

Die Volkssolidarität Biesenthal informiert

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Barnim e. V.
16359 Biesenthal, August-Bebel-Str. 19;  Tel.: 033 37 / 40 0 51
Öffnungszeiten: MO 13.00 – 17.00 Uhr, MI 13.00 – 17.00 Uhr

Wir bieten unsere Räumlichkeiten auch für andere Veranstaltungen an. 
Informationen dazu erhalten Sie telefonisch zu unseren Öffnungszeiten.

Veranstaltungsplan März 2024
Mo	 04.03.	 13:00 Uhr	 Kartenspiele, UKB:  1 €
		  17.00 Uhr	 Hobbykurs (Stricken, Häkeln, Basteln usw.) UKB:  1 €
Mi	 06.03.	 14:00 Uhr	 Zumba, UKB:  2 € 
Do	 07.03.	 17:30 Uhr	 QiGong
Mo	 11.03.	 13:00 Uhr	 Kartenspiele, UKB:  1 € 
Mi	 13.03.	 14:00 Uhr	 Frauentag Nachfeier
Do	 14.03.	 17:30 Uhr	 QiGong
Mo	 18.03.	 13:00 Uhr	 Kartenspiele, UKB:  1 € 
      		  17.00 Uhr	 Hobbykurs (Stricken, Häkeln, Basteln usw.) UKB:  1 €
Mi	 20.03.	 14:00 Uhr	� Geschichtenleser – Interessantes aus der Vergan-

genheit
Do	 21.03.	 10:00 Uhr	 Café-Atempause – Pakt für Pflege
		  17:30 Uhr	 QiGong
Mo	 25.03.	 13:00 Uhr	 Kartenspiele, UKB:  1 €
Di	 26.03.	 17:00 Uhr	 Pflegelotsen – Pakt für Pflege
Mi	 27.03.	 14:00 Uhr	 Geburtstagskinder des Monats
Do	 28.03.	 17:30 Uhr	 QiGong

(Änderungen vorbehalten)

Niemals vergessen
Anlässlich des Gedenktags am 
27. Januar 2024 hat der Heimat-
verein Biesenthal an die Opfer 
des Nationalsozialismus erin-
nert. Der Vorsitzende Jörg We-
prajetzky und das langjährige 
Ehrenmitglied Gertrud Poppe 

legten hierzu ein Blumengebin-
de am Denkmal der Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes 
(VVN) im Stadtpark nieder. „Un-
sere Gedanken sind an diesem 
Tag bei den Millionen Opfern 
eines ideologischen und mörde-

rischen Rassen-
wahns, darunter 
zumeist Juden 
sowie Sinti und 
Roma, Behin-
derte und 
Kriegsgefange-
ne“, erklärte 
Jörg Weprajetz-
ky. Der Heimat-
verein Biesen- 
thal erinnert 
traditionell am 
Tag des Geden-
kens, der seit 
1996 ein  
bundesweiter,  
gesetzlich ver-
ankerter Ge-
denktag ist.
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Bürgerforum für eine  
lokale Agenda 21

Das Bürgerforum findet jetzt vierteljährlich am 1. Dienstag im Mo-
nat statt. Alle an nachhaltiger Entwicklung und Bürgerbeteiligung 
Interessierten sind dazu herzlich eingeladen! 
Nächster Termin: 12. März 2024, 19.30 Uhr im Kulturbahnhof Bahn-
hof Biesenthal
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Tourismusverein Naturpark Barnim e. V. informiert

Tourist-Information
Am Markt 1, 16359 Biesenthal
Im Alten Rathaus
/Fax: 03337/49 07 18
www.machmalgruen.de  
E-Mail: biesenthal@
barnim-tourismus.de 

Öffnungszeiten 
Mai bis Oktober
Di	 10.00–12.00 Uhr und 
	 13.00–18.00 Uhr
Do/Fr	 10.00–16.00 Uhr 
Sa/So	 10.00–16.00 Uhr

Öffnungszeiten 
November bis April
Di	 10.00–12.00 Uhr und 	
	 13.00–18.00 Uhr
Do/Fr	 10.00–14.00 Uhr
Sa	 10.00–14.00 Uhr

Tourist-Information
Bahnhofsplatz 2 – 
Im Bahnhof Wandlitzsee
16348 Wandlitz
Tel.: 03 33 97 / 6 72 77
Fax: 03 33 97 / 6 72 79
E-Mail: wandlitz@barnim-
tourismus.de 

Als Tour-Guides im Wildkatzenzentrum
Toni Behm, gewährt als 
Tour-Guide im Felidae Wildkat-
zen- und Artenschutzzentrum 
Barnim einen Einblick in seinen 
faszinierenden Arbeitsalltag. Ab 
dem 1. März 2024 öffnet sich für 
Interessierte die einzigartige 
Chance, das Tour-Guide-Team 
zu verstärken und Seite an Seite 
mit Toni die Welt bedrohter Tier-
arten zu entdecken.
Manche räumen Regale ein, an-
dere kellnern und wiederum an-
dere arbeiten im Auftrag von 
Natur- und Artenschutz. Toni 
Behm ist einer der Tour-Guides 
des Felidae Wildkatzen- und Ar-
tenschutzzentrums Barnim. 
„Seit ich hier arbeite, habe ich 
die einzigartige Möglichkeit, mit 
außergewöhnlichen und selte-
nen Tieren zu arbeiten“ erzählt 
Toni. „Die Position als Tour-Gui-
de ist äußerst abwechslungs-
reich und macht großen Spaß“ 
schwärmt er weiter. Neben der 
eigenständigen Durchführung 
von Führungen für Besucher al-
ler Altersgruppen gehören auch 
die Betreuung von Kinderge-
burtstagen, die Begleitung von 
Reisegruppen und die Mitwir-
kung bei verschiedenen Veran-
staltungen zu Tonis Aufgaben 
im Wildkatzenzentrum. 
Das Besucherkonzept des Feli-
dae ist ein ganz Besonderes: das 
Zentrum kann nur im Rahmen 
von geführten Touren besucht 
werden. Constanze Mattes, Ku-
ratorin der Einrichtung berich-
tet: „Durch die Führungen kom-
men wir mit all unseren 

Besuchern in den Dialog und 
können uns gezielt auf deren In-
teressen, aber auch auf die The-
men Natur- und Artenschutz 
konzentrieren. Wir tragen mit 
unseren Zuchtbemühungen so-
wie unserer Forschungs- und 
Bildungsarbeit aktiv zur Erhal-
tung bedrohter Arten bei. Unser 
Hauptaugenmerk liegt dabei 
auf Groß- und Kleinkatzen, für 
die wir uns mit Leidenschaft 
einsetzen.“

Unterstützung gesucht

Das Zentrum konnte dank stei-
gender Besucherzahlen sein 
Führungsangebot in den letzten 
Jahren erweitern. Toni und sei-
ne Kollegen suchen daher Un-
terstützung für das Tour-Guide-
Team. 
Wer Kontaktfreude, Zuverlässig-
keit und Begeisterung für den 
Artenschutz mitbringt, ist daher 
herzlich eingeladen, sich bis 
zum 1. März 2024 mit vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail an info@wildkat-
zen-barnim.de zu bewerben. 
Details zur Ausschreibung und 
zum Führungsangebot des Feli-
dae Wildkatzen- und Arten-
schutzzentrum Barnim finden 
sich unter www.wildkat-
zen-barnim.de.

Hintergrundinformation
Das Felidae Wildkatzen- und Ar-
tenschutzzentrum Barnim ent-
stand 1998 aus einer privaten 
Initiative des Tierarztes Renato 

Rafael. Die Sammlung von selte-
nen und bedrohten Groß- und 
Kleinkatzen ist seit 2015 im 
Rahmen von Führungen für die 
Öffentlichkeit zu besichtigen. 
Heute beherbergt die Einrich-
tung etwa 70 Tiere aus 25 Arten 
und Formen mit einem Schwer-
punkt auf Katzen- und Marder-
artigen.
Das Felidae Wildkatzen- und Ar-
tenschutzzentrum Barnim bie-
tet ein vielfältiges Führungsan-
gebot. Die faszinierende Welt 
der Wildkatzen ist durch regulä-
re Führungen zu erleben, bei de-
nen Einzeltickets gebucht wer-
den können. Für ein exklusiveres 
Erlebnis werden VIP-Führungen 
angeboten, bei denen die Besu-
cher in Begleitung der Tierpfle-
ger ganz persönlichen Kontakt 
zu den Tieren aufnehmen kön-
nen. Darüber hinaus stehen ex-
klusive Gruppenführungen für 
Geburtstage, Firmenveranstal-
tungen und andere besondere 

Anlässe zur Verfügung. Kinder-
geburtstage beinhalten ein spe-
ziell angepasstes Programm, das 
die Herzen der kleinen Abenteu-
rer höherschlagen lässt. Im lau-
fenden Winterhalbjahr feierten 
Taschenlampenführungen Pre-
miere und wurden von den Be-
suchern begeistert aufgenom-
men. Aufgrund des großen 
Erfolges werden auch im kom-
menden Winter diese besonde-
re nächtliche Entdeckungstour 
angeboten.
Aus Gründen der Lesbarkeit 
wurde vom Felidae Wildkatzen- 
und Artenschutzzentrum im 
Text die männliche Form ge-
wählt.

Mit freundlichem Gruß 
aus unserem Barnimer Land

Lutz Lorenz
Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Tour-Guide Toni Behm genießt die Arbeit an diesem außergewöhnlichen 
Arbeitsplatz mit Gepardin Sami

Die Tour-Guides geben  
sich bei den Führungen im Wildkatzenzentrum stets größte Mühe.

Foto: Rico Peick, © Felidae Wildkatzen- und Artenschutzzentrum Barnim
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Das „besondere“ Weihnachtsgeschenk
Mit dem letzten Heimspiel Ende 
November belohnten sich die 
E-Junioren mit einem Sieg. – 
Vielleicht lag es auch an dem 
„Fanclub“ (einige Spieler aus der 
Männermannschaft), der den 
Fußball-Kids zu viel Selbstbe-
wusstsein verhalf. 
Im Dezember fand dann die 
Weihnachtsfeier auf der Kegel-
bahn statt, bei der die Kids mit 
tollen Rucksäcken von ihrem 

Trainer Marc beschenkt wur-
den. Beim gemeinsamen Kegeln 
und Pizza-Essen hatten die Fuß-
ball-Jungs viel Spaß. Das High-
light des Abends behielt sich 
aber Jens vor. Er überraschte die 
Jungs mit einem besonderen 
Geschenk: Einen Ausflug zu den 
Eisbären nach Berlin!
Nach den Weihnachtsferien war 
dann der Tag gekommen: Am 
21. Januar fuhren 13 Spieler von 

den Junioren mit ihren Trainern 
Jens und Marc nach Berlin zum 
Eishockey. Alle konnten ein 
spannendes Spiel miterleben, 
bei dem sich die Eisbären mit ei-
nem Sieg belohnten. In der Pau-
se bekamen alle einen Fan-Schal 
und machten tolle Erinnerungs-
fotos. 
Es war ein aufregender Sonntag, 
der den Fußball-Jungs zeigte, 
was man mit Kampfgeist und 

Teamfähigkeit erreichen kann! 
Wer Lust hat Fußball zu spielen 
und Teil eines Teams sein möch-
te, kann sich jederzeit bei den 
Trainern melden (Telefonnum-
mer sind auf der Internetseite) 
oder einfach dienstags oder 
donnerstags zum Schnupper-
training kommen. – Die Mann-
schaften und Trainer freuen 
sich über jeden Neuzugang!

SV Freya Marienwerder informiert
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde
Biesenthal – Barnim, 
16359 Biesenthal, Schulstr. 14, 
Tel. 03337 / 3337, 
c.brust@kirche-barnim.de

Gottesdienste im März
SO | 03.03. 
10.30 Uhr | Biesenthal
SO | 10.03. 
09.00 Uhr | Danewitz
10.30 Uhr | Biesenthal
SO | 17.03.
10.30 Uhr | Biesenthal
14.00 Uhr | Rüdnitz, mit Taufe
SO | 24.03.
10.30 Uhr | Biesenthal
FR | 29.03. – Karfreitag
09.00 Uhr | Danewitz, mit 
Abendmahl
10.30 Uhr | Rüdnitz, mit Abend-
mahl
10.30 Uhr | Biesenthal, mit 
Abendmahl
SO | 31.03. – Ostersonntag	
10.30 Uhr | Biesenthal, Famili-
engottesdienst

Gesamtkirchengemeinde 
Niederbarnim

FR | 01.03. | 18:00 Uhr | Marien-
werder | Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen (auch 
für Männer), Pfr. Friedrich 

SO | 17.03. | 10:00 Uhr | Stolzen-
hagen | mit Abendmahl, Pfr. 
Friedrich 
SO | 17.03. | 14:00 Uhr |  
Sophienstädt | mit Abendmahl, 
Pfr. Friedrich 
Grün-DO | 28.03. | 18:00 Uhr | 
Prenden | mit Tischabendmahl, 
Pfr. Friedrich 
Kar-FR | 29.03. | 11:00 Uhr | 
Marienwerder | mit Abend-
mahl, Pfr. Friedrich 
Kar-FR | 29.03. | 15:00 Uhr | 
Klosterfelde | mit Abendmahl, 
Pfr. Friedrich 
Oster-SO | 31.03. | 06:20 Uhr | 
Klosterfelde | Osterfrühgottes-
dienst, Pfr. Friedrich 
Oster-SO | 31.03. | 10:00 Uhr | 
Ruhlsdorf | Ostergottesdienst, 
Pfr. Friedrich 
Oster-MO | 01.04. | 10:00 Uhr | 
Stolzenhagen,  Pfr. Friedrich 
Oster-MO | 01.04. | 14:00 Uhr | 
Sophienstädt, Pfr. Friedrich

Kirchputz in Sophienstädt | 
23.03. | 10:00 Uhr

Pfarrer Lars Friedrich
Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Niederbarnim
Tel.: 033395 / 420
Mobil. 0151 / 72 89 15 40
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Heimatgeschichtlicher Beitrag

Die Entwicklung der Landtechnik nach dem 2. Weltkrieg
In vorangegangenen Beiträgen 
berichtete ich schon einmal 
über MAS (Maschinenaus-
leihstationen) und MTS (Ma-
schinen-Traktoren-Stationen) in 
unseren Dörfern. Sie dienten da-
zu, den werktätigen Bauern in 
der sowjetischen Besatzungszo-
ne und später in der DDR nach 
einem verheerenden Krieg und 
gesellschaftlichen Umwälzun-
gen, Hilfe und Unterstützung 
bei Feldbestellungsarbeiten und 
Erntearbeiten zu gewähren. Es 
galt ja, die Ernährung der Bevöl-
kerung wieder zu sichern. Das 
war mit den noch verbliebenen, 
veralteten Gerätschaften und 
Zugtieren nicht immer zu leis-
ten, Handarbeit hatte oberste 
Priorität. Deshalb ging man dar-
an nach der Bodenreform in der 
sowjetischen Besatzungszone, 
die schon oben genannten MAS 
in ausgewählten Dörfern und 
Städten unserer Region einzu-
richten. Die damals so genann-
ten Neubauern waren oft nicht 
in der Lage, fast nur mit Handar-
beit und veralteten Gerätschaf-
ten ihre kleinen Höfe zu bewirt-
schaften. Bei der Bildung dieser 
Stützpunkte spielte oft enteig-
nete Landtechnik von den ehe-
maligen Gütern eine entschei-
dende Rolle. Traktoren, Boden- 
bearbeitungsgeräte und Wagen 
jeglicher Art waren willkom-
men und die spätere Lieferung 
von sowjetischen Traktoren hal-
fen beim Aufbau. 
Hier in unserer Region entstan-
den mehrere Stützpunkte der 
MAS. So u. a. in Kruge, in Grün-
tal, Lüdersdorf, Wriezen oder 
Neuenhagen. Trampe gehörte 
damals zum Bereich Grüntal 
und wurde von dort landtech-
nisch „versorgt“ und betreut.
Dieses System funktionierte 
sehr gut. Die Beschäftigten die-
ser Einrichtungen waren meis-
tens technisch sehr versierte 
Schlosser und auch ehemalige 
Landarbeiter mit sehr guten 
technischen Kenntnissen. Sie 
steuerten Traktoren mit den je-
weils benötigten Ackerbearbei-
tungsgeräten. Sie waren insbe-
sondere die guten Seelen, wenn 
in der Erntezeit das Dreschen 

des reifen Getreides angesagt 
war. Dazu richtete man in Tram-
pe z. B. einen Dreschplatz mit 
guter Erreichbarkeit von Pferde-
fuhrwerken her. Die Bauern mit 
ihren Fuhrwerken (Leiterwa-
gen) transportierten ihre trocke-
nen Getreidegarben dorthin 
zum sogenannten „Dreschkas-
ten“. Dieser dort stationierte 
Dreschkasten wurde über 
Transmissionen von einem 
„Bulldog“ angetrieben. Dabei 
waren hohe brandschutztechni-
sche Auflagen zu erfüllen. Für 
die Einhaltung der Brandsicher-
heit und dem reibungslosen Be-
trieb dieser Anlage waren die 
Mitarbeiter der MAS/MTS zu-
ständig und versahen ihren 

„Dienst“ mit 
hoher Sach-
kenntnis und 
Ausdauer sehr 
verantwortungs-
voll. 
Manche Einzelbauern 
lagerten ihre Getreidegarben 
aus der Getreideernte in ihren 
geräumigen Scheunen und an-
deren Nebengelassen ein, um 
sie dann in der „ruhigen“ Win-
terzeit zuhause auszudreschen. 
Die „MTS“ rückte dann mit 
Dreschkasten und Bulldog an, so 
auch oft auf unserem Bauernhof 
hier in Trampe geschehen.
So entwickelten sich die zuver-
lässigen Helfer der Bauern im-
mer mehr zu einem Dienstleis-

ter in schwerer Zeit. Mit der 
Gründung der landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossen-
schaften wurden die meisten 
„Spezialisten“ der MTS in die 
neuen Betriebe integriert und es 
entstanden die LPG-Werkstät-
ten. In Trampe war diese jahr-
zehntelang auf dem alten Guts-
hof zu finden, wo sie heute noch 
in kleinerer Form bei der Agrar-
genossenschaft existiert. Sie ge-
hörte und gehört zum Dorf wie 
der alte Gutshof, das ehemalige 
Schloss und die Kirche.
Um die landwirtschaftliche Pro-
duktion der Genossenschaften 

abzusichern, gingen aus den 
MTS  später die Kreisbe-

triebe für Landtech-
nik (KfL) hervor. 

Sie führten 
h au p t s ä c h l i c h 
spezialisierte In-
standsetzungen 

an Großtechnik 
wie Mähdrescher, 

Traktoren, Kartoffel-
vollerntemaschinen u. a. 

der landwirtschaftlichen Groß-
betriebe durch. Dies war eine 
sehr effektive, kostengünstige 
Instandsetzungsvariante. Mit 
Bildung der Pflanzenbaubetrie-
be 1972 verstärkte sich dieser 
Trend dann zunehmend. Die KfL 
erfuhren eine Leistungssteige-
rung durch Modernisierung und 
Einführung damals so genann-
ter neuer Produktionsmetho-
den. 
Die hierzu von mir zu diesem 
Beitrag gezeigten Fotos sind ei-
ne Aufnahme vom Tramper 
Gutshof aus dem Jahr 1940 mit 
in „Erntebereitschaft“ abgestell-
ten sogenannten Leiterwagen. 
Das verpachtete Rittergut Tram-
pe war zu dieser Zeit ein Vorrei-
ter in der landwirtschaftlichen 
Produktion im ehemaligen 
Landkreis Oberbarnim. Das neu-
ere Foto mit den instandgesetz-
ten Pflügen ist aus dem Jahr 
1980, auch hier in Trampe auf 
dem ehemaligen Gutshof, doku-
mentiert einen Entwicklungs-
abschnitt der LPG/Pflanzenpro-
duktion Trampe.

Heinz Wieloch, Februar 2024

Gutshof Trampe 1940

1980 Maschinen im Schnee Trampe 

Tramper
GeschichteN

Geschichten aus 
Vergangenheit 
und Gegenwart 

gesammelt von 
Heinz Wieloch

Fotos: Archiv Breydin, Dr. Walter Senke(1940) 
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Notizen zur Geschichte des Jüdischen Friedhofs und ehemaliger 
Bewohner jüdischer Herkunft in unserem Städtchen Biesenthal
Aus gegebenem Anlass, den wir 
leider in unserer Stadt erleben 
mussten, möchte ich dazu be-
richten.
Schon im Jahre 1692 umfasste 
die jüdische Gemeinde in Bie-
senthal 64 Seelen. In dieser Be-
völkerungsgruppe waren viele 
verschiedene Berufe vertreten. 
Es handelte sich vorwiegend um 
Kaufleute und Händler. 
Seit 1720 entstand in unserer 
Stadt ein Friedhof für ihre ver-
storbenen Mitbewohner, der der 
älteste Friedhof in der ganzen 
Umgebung war. Es wurden so-
gar eine Zeitlang Verstorbene 
von Bernau und Eberswalde bei-
gesetzt. 
Auf diesem Friedhof wurde zur 
gleichen Zeit der Entstehung ei-
ne Eiche gepflanzt.
Leider wurde der Friedhof im 
Jahre 1925 auf Anordnung der 
Biesenthaler Stadtverwaltung 
geschlossen. Es durfte von die-
sem Jahr an kein Verstorbener 
mehr beigesetzt werden.
Nach so vielen Jahren wurde die 
Eiche vor einigen Jahren ent-
fernt. 
Der Biesenthaler Heimatverein 
machte es sich zur Aufgabe, eine 
neue Eiche zu pflanzen, was auch 
geschah. Im Mai 2023 wurde 
vom Heimatverein Biesen- 
thal e. V. die neue Eiche gepflanzt. 
Ulrich Lange aus Colorado / USA, 
Mitglied im Biesenthaler Hei-
matverein e. V.  spendete sie. 
Dieses kleine Bäumchen wurde 
zum Schrecken unserer Bürger 
und Mitglieder des Heimatver-
eins am 27. oder 28. Januar 2024 
brutal abgesägt.
Es war leider nicht lange in der 
Erde unserer Stadt. Erst im Mai 
2023 gepflanzt und jetzt zum 
Holocaust-Gedenktag frevelhaft 
abgesägt! 
Ehemalige bekannte, auch be-
rühmte jüdische Mitbewohner 
möchte ich hiermit vorstellen.  
Wohl die bekannteste jüdische 
Familie war die Familie Abra-
ham. Herr Leo Abraham war Ei-
gentümer des Grundstücks Am 
Markt 5. Hier richtete sich Herr 
Abraham ein kleines Kaufhaus 
ein. Er handelte mit Textilien.
Der Name Abraham ist vom 
Jahr 1683 bis 1938, also 255 Jah-

re in Biesenthal vermerkt. Herr 
Abraham war ein geschäfts-
tüchtiger Kaufmann. Er ließ kei-
nen Kunden ohne einen getätig-
ten Einkauf aus dem Laden 
gehen. Von der Judenverfolgung 
blieb auch diese Familie nicht 
verschont.
Der Sparkassenverband erwarb 
1938 das Grundstück zum Preis 
von 32.000 Reichsmark.

Familie Abraham:
Israel Leo	 geb. 21.08.1883  
Ehefrau Johanna	 geb. 12.05.1896  
Tochter Helga, Sarah	  
	 geb. 28.03.1926 
Sohn Günter Julius	  
	 geb. 25.07.1923
Die gesamte Familie wurde am 
12.01.1943 in Auschwitz (heute 
Oswiecim in Polen, gut 600 km 
von uns entfernt) erschossen.

Familie Borchardt:
Gerhardt	 geb. 21.11.1909 
deportiert am 02.03.1943 nach 
Auschwitz und dort erschossen. 
Ehefrau Hildegard	  
	 geb. 22.05.1915 
ermordet am 04.03.1943 in  
Auschwitz
Ihre Kinder waren Karl-Heinz, 
Gustav und Grete.
Die gesamte Familie wurde im 
März 1943 nach Auschwitz de-
portiert und kurze Zeit später 
dort erschossen. Das Ehepaar be-
trieb in Biesenthal, Breite Straße 
59 ein Milch-Butter-Geschäft. Sie 
mussten schon 1933 Biesenthal 
verlassen.

Dr. Leopold Langstein:
Dr. Leopold Langstein wurde als 
Sohn eines jüdischen Rechtsan-
walts am 13.04.1876 in Wien 
geboren. Seine wissenschaftli-
che Vorbildung erwarb er im be-
rühmten Schotten-Gymnasium 
in Wien. Im Jahr 1893 verließ er 
Wien. Im Sommer 1899 promo-
vierte er zum Doktor der Medi-
zin. Ende 1902 kam Dr. Langstein 
nach Berlin, wo er bei dem gro-
ßen Chemiker E. Fischer unter 
dessen Leitung über Eiweißab-
bau arbeitete. 
Im Jahre 1904 kam er an die Uni-
versitätsklinik in Berlin zum Alt-
meister der Kinderheilkunde 
Professor Heubner. 

Im Sommer 1909 erfolgte seine 
Berufung als Oberarzt an das 
neu errichtete Kaiserin-Augus-
te-Victoria-Haus zur Bekämp-
fung der Säuglings- und Klein-
kindersterblichkeit. 
Am 1. Oktober 1911 wurde er Di-
rektor dieser Anstalt. 
Einige Orden und Ehrenzeichen 
wurden ihm verliehen.
1920 wurde Prof. Dr. Langstein 
Biesenthaler Bürger. Er erwarb 
im selben Jahr die Villa am klei-
nen Wukensee mit umliegen-
den Ländereien, Waldgebieten 
und dem See. 
Von 1911 bis 1933 war er ärztli-
cher Direktor des Auguste- 
Viktoria-Krankenhauses. Auf 
Grund seiner jüdischen Herkunft 
bekam er am 07. Juni 1933 in sei-
nem Dienstzimmer des Kran-
kenhauses Besuch von der Ge-
stapo. Die forderte ihn auf, das 
Krankenhaus sofort zu verlassen. 
Es wäre seiner nicht würdig! 
Prof. Dr. Langstein konnte diese 
Erniedrigung nicht verkraften. 
Das Krankenhaus war sein Le-
benswerk. Nach dem Besuch der 
Gestapo erschoss sich der Profes-
sor mit seiner eigenen Pistole.
Am 9. Juni 1933 lasen wir in der 
Biesenthaler Zeitung nachfol-
genden Artikel:
„Am Mittwochnachmittag, 
07. Juni 1933 verstarb plötzlich an 
Herzschlag Prof. Dr. Langstein, Di-
rektor und Forscher des Augus-
te-Viktoria-Krankenhauses. Er 
war Besitzer des Jagdschlosses 
am kleinen Wukensee, Akazienal-
lee Nr. 1 und seit dem Jahre 1918 
Pächter und Jäger der Oberheide 
in Biesenthal.“ So wurde sein 
Schicksal von den Nazis öffent-
lich verharmlost dargestellt.

Fritz Mühsam 
Fritz Mühsam war einst Besitzer 
der Wehrmühle. Seine Eltern 
und auch er waren Volljuden.
Er wurde geboren am 20. Juli 
1880 als Sohn des Kaufmanns 
Karl Bernhard Mühsam. Herr 
Fritz Mühsam besuchte das Kö-
nigliche Friedrich-Wilhelm- 
Gymnasium bis 1897 Kauf-
mannslehre von 1897 – 1898 
beim Vater. 
Im Jahre 1906 kaufte er das 
Mühlengut Wehrmühle. Neben 

seinem Geschäft bewirtschafte-
te er das Mühlengut. Im Jahre 
1937 wurde er gezwungen, das 
Mühlengut für 110.000 RM zu 
verkaufen. Im März 1943 wurde 
er zur Zwangsarbeit bei der Fir-
ma Richard Wahrich als Abriss-
arbeiter eingesetzt. Bei dieser 
Arbeit zog er sich eine Kniever-
letzung zu. Dieses Leiden ver-
schlechterte sich dermaßen, 
dass er gezwungen war, an zwei 
Krücken zu gehen. Die 
110.000  RM soll Herr Mühsam 
nicht erhalten haben. Dieses 
Geld ging aufs Sperrkonto. Er 
versteckte sich in einer Keller-
wohnung. Er hatte wenig zu es-
sen, da er für seine Familie keine 
Lebensmittelkarten erhielt.  
Ein früher bei ihm tätiger Arbei-
ter aus Biesenthal, Herr Schott, 
fuhr laufend heimlich zu ihm 
und brachte ihm Lebensmittel 
und versorgte ihn mit Brenn-
holz. Auf diese Art überlebte er 
die böse Nazizeit.
Was in dieser Zeit der Nazidikta-
tur geschah, war grausam und 
unglaublich waren diese Mas-
senmorde. Wie viele Menschen 
mussten diese schlimmen Gräu-
eltaten erleben.

Die Mitglieder des Heimatver-
eins Biesenthal e. V. geben trotz 
dieser Gemeinheit, die Eiche ab-
zusägen, nicht auf und pflanzen 
eine neue Eiche auf dem Jüdi-
schen Friedhof.

Aufgeschrieben von 
Gertrud Poppe  

Ortschronistin Biesenthal  
Februar 2024

Ulrich Lange mit seiner gespen-
deten Eiche auf dem Jüdischen 
Friedhof Biesenthal
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Aus den Kinder- & Jugendeinrichtungen

Kinder- und Jugendhaus Creatimus 

Neues aus dem CREATIMUS
Nach dem Ferienprogramm 
geht es nun weiter mit den ge-
wohnten Öffnungszeiten und 
einem umfangreichen Wochen-
programm für Groß und Klein. 
Neben dem Töpfern, wird fleißig 
gekocht, gebacken, neue Sachen 
ausprobiert und gemalt. Des 
Weiteren werden unsere Sport-
angebote regelmäßig  genutzt 
und unser DIY Tag findet großen 
Zuspruch.  
Seit dem 1. Februar ist Sharlin 
Krüger als weitere Fachkraft un-
seres Teams tätig. Sie stellt die 
Vertretung für Jessy Jordan.
Im März stehen dann auch 
schon die nächsten Ferien an, 
wo wieder eine Fahrt in den Hei-
depark, gemeinsam mit dem 
Kulti, geplant ist. Die Anmeldun-
gen sind begrenzt und ab einem 
Alter von 12 Jahren. Schnell sein 
lohnt sich also!

Am 27. April wollen wir euch 
zwischen 10 und 15 Uhr hier im 
Creatimus zu unserem 3. Floh-
markt begrüßen. Es findet Kin-
derschminken statt und für die 
Verpflegung ist auch gesorgt. Es 
gibt Kaffee, Kuchen, Zuckerwat-
te, Burger und Wurst. Die Stand-
gebühr liegt bei 5 Euro (Perso-
nen unter 16 Jahre 3 Euro). 
Anmeldeschluss ist am 8.. April. 
Wir freuen uns auf euch.
Der Frühling steht so langsam 
vor der Tür. Wir nehmen ab so-
fort Wünsche und Ideen zur wei-
teren Gestaltung unseres Holz-
hauses entgegen. Bei Fragen 
oder ähnlichem, sind wir immer 
für euch da und wünschen bis 
zur nächsten Ausgabe alles Gute 
und bleibt gesund.

Euer Creatimus Team

Öffnungszeiten und Angebote
Öffnungszeiten des Kinder- 
und Jugendhauses: 
Montag bis Freitag: 15 bis 19 Uhr
•	kostenlose Nach- und Haus-

aufgabenhilfe
	 Montag–Freitag nach Verein-

barung, Plätze begrenzt
•	kostenlose Hilfe bei Bewer-

bungen und Lebensläufen
•	Beratung: jederzeit einfach an-

sprechen, nach Vereinbarung 
oder immer donnerstags ab 
16:30 Uhr

•	Abwechslungsreiches 
	 Wochenprogramm
•	Kochen & Backen
•	Töpfern
•	DIY Tage
•	Musikangebote
•	Sportangebote
•	Zumba®Kids und Zumba® Fit-

ness

•	Lehmofen und Spaß im Garten 
u. v. m

Wir freuen uns auf jeden, der 
den Weg zum Creatimus findet.

Ansprechpartner/innen
für den Jugendbereich 
Pädagogische Mitarbeiter:
Jessy Jordan, Linda Brosin, 
Sharlin Krüger

Bundesfreiwilligendienst: 
Tarek Löffler

Kinder- und Jugendhaus 
Creatimus 
Dorfstraße 1, 16321 Rüdnitz 
Tel.: 03338769135
Handy: 0171 5443498 
creatimus.ruednitz@gmail.com
Amtsjugendkoordinatorin: 
Renate Schwieger 

Förderverein Grundschule Marienwerder 

20 Jahre Förderverein Grundschule Marienwerder 
Im Dezember 2003 fanden sich 
eine kleine Gruppe von Eltern 
und Lehrern zusammen und 
gründeten den „Förderverein 
Grundschule Marienwerder 
e. V.“ Der Grundgedanke war „…
für die Grundschule Marienwer-
der einzutreten und sie ideell, 
materiell und personell zu un-
terstützen und für ihren Ausbau 
zu einem echten Bildungszen
trum zu sorgen …“
Nach nunmehr 20 Jahren kann 
der Verein auf viele Mitglieder, 
Projekte und Feste zurückbli-
cken:
Ob es die Unterstützung von 
AGs („Kochen-Backen“, „Hand-
arbeits-AG“, „Schulgarten“, „Töp-

fern“, …) an der Schule betrifft, 
die Finanzierung oder auch 
(Mit)-Organisation von Ausflü-
gen oder Festen („Highland-Ga-
mes“, „Klingelingeling“, …) oder 
auch die Umsetzung von Projek-
ten/Wünschen (Projekt-Zirkus, 
Outdoor-Schach, Spielgeräte für 
die Hofpausen, Malern von Räu-
men, Erste-Hilfe-Kurse…) die 
Mitglieder waren und sind im-
mer im Interesse der Schule/ 
Kinder tätig. Die NEWS werden 
immer auf der Homepage der 
Schule veröffentlicht.
Viele Eltern und auch einige 
Lehrer waren im Laufe der Jahre 
mit viel Herzblut bei der Sache. 
Nur noch wenige sind seit der 

Gründung dabei. – Leider ist das 
bei einer Grundschulzeit von 
sechs Jahren so, dass die Mit-
gliedsdauer in einem solchen 
Verein nicht ewig währt. 
Aber auch die Ansichten und 
Anforderungen an den Schulall-
tag haben sich in 20 Jahren ver-
ändert: Hätte sich im Jahr 2003 
jemand träumen lassen, dass es 
irgendwann keine Tafeln mehr 
gibt?!
Und so kam es auch, dass wir 
nach 20 Jahren unser Logo „auf-
peppen“ und der heutigen Zeit 
anpassen wollten. – Die Reso-
nanz war recht positiv!  Wir ha-
ben absichtlich auf eine Feier 
verzichtet: Unser nächstes Pro-

jektziel steht bereits fest, für das 
wir jeden Cent benötigen! Auch 
darüber werden wir zeitnah auf 
der Internetseite informieren.
Nun, nach soooo langer Zeit, 
wollen wir uns noch einmal bei 
allen ehemaligen und aktiven 
Mitgliedern und Unterstützern 
bedanken, dass wir viel an der 
Schule bewegen und auch ver-
bessern konnten. Wir wünschen 
uns auch weiterhin engagierte 
Eltern und Lehrer, damit wir den 
Schulalltag der Kinder verschö-
nern können.

Mal schauen, was in den nächs-
ten 20 Jahren so passiert… 
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Öffnungszeiten und Anprechpartner
Öffnungszeiten:
Di/Mi/Do:	 14.00 bis 19.00 Uhr
Fr/Sa:	 14.00 bis 20.00 Uhr
•	Schlagzeugunterricht 
	 (ab 12 Jahre) jeden Montag
	 ab 14 Uhr, Preise auf Anfrage
•	Nutzung des Bandraumes mit 

Anlage Di.–Sa. zwischen 14 
und 20 Uhr gegen Nutzungsge-
bühr oder nach Vereinbarung

•	Fitnesstraining (ab 18 Jahre) 
Dienstag–Samstag zw. 14 und 
19 Uhr, ab 4 € pro Monat

•	kostenlose Nach- und Haus-
aufgabenhilfe Montag–Freitag 
nach Vereinbarung, Plätze be-
grenzt

•	kostenlose Hilfe bei Bewer-
bungen und Lebensläufen

•	Beratung: jederzeit einfach an-
sprechen, nach Vereinbarung 
oder immer donnerstags ab 
16:30 Uhr

Wenn Ihr interessiert seid, dann 
kommt vorbei und meldet Euch 
im Büro vom KULTI an.

Ansprechpartner/innen 
für den Jugendbereich:
Pädagogische Mitarbeiter:
Sebastian Henning, 
Linda Brosin
Student für Medienpädagogik: 
Nico Giuffrida
BFD: Aeneas Schuster
FSJ: Maria Markgraf
Amtsjugendkoordinatorin:
Renate Schwieger, 
Tel.: 03337/450119
Jugendkulturzentrum KULTI
Bahnhofsstraße 152
16359 Biesenthal
Tel.: 03337/ 41770
0151/14658624
www.kulti-biesenthal.de
info@kulti-biesenthal.de
Tel.: 03337/450119, Fax.: /450118
Kinder- und Jugendhaus 
Rüdnitz, Dorfstrasse 1
16321 Rüdnitz
Tel./Fax.: 03338/769135, 
0171/5443498 
Jugendclub Melchow
im Bürgerhaus
Di – Fr 16:00 – 21:00 Uhr
jeden Samstag: Projektangebot

Jugendkulturzentrum KULTI – Jugendinformations- und Medienzentrum (JIM)

Neues aus dem KULTI
Das neue Jahr hat im KULTI so 
begonnen, wie das alte aufge-
hört hat: mit viel Spaß und vie-
len Projekten! Nach den Schließ-
zeiten, die bis zum 09. Januar 
andauerten, wurde der reguläre 
Betrieb wieder aufgenommen 
und die Biesenthaler Kinder und 
Jugendlichen konnten ihre Frei-
zeit wieder wie gewohnt mit Ki-
ckern, Billard spielen oder ein-
fach nur gemütlich beisammen 
sein verbringen. 
Nach den anstrengenden Schul-
wochen standen für die Kinder 
und Jugendlichen nun die wohl-
verdienten Winterferien an, für 
die sich das KULTI-Team einiges 
hatte einfallen lassen: Am 
Dienstag und Mittwoch blick-
ten die Kinder und Jugendlichen 
auf die vergangenen Projekte 
des alten Jahres zurück und 
planten gemeinsam mit dem 
KULTI-Rat das neue Jahr. Die 
Kinder und Jugendlichen wur-
den über die zur Verfügung ste-
henden finanziellen Mittel in-
formiert und sammelten Ideen, 
welche Ausgaben im Jahr 2024 
getätigt werden sollten. Beson-
ders der von der Stadt Biesen
thal zur Verfügung gestellte Ju-
gendetat rückte hier in den 
Fokus. Projektmittel in Höhe 
von tausend Euro können von 
den Kindern und Jugendlichen 
mit einem entsprechenden Kon-

zept beantragt werden. Später 
im Jahr haben die Kinder und 
Jugendlichen dann die Möglich-
keit, ihre Idee vor dem Haus-
halts- und Sozialausschuss zu 
präsentieren.  
Am Donnerstag ging es gemein-
sam mit dem Jugendclub Creati-
mus aus Rüdnitz zum Lasertag 
nach Berlin. Am Freitag gab es 
einen spannenden Medientag 
mit Informationen zum be-
wussten Umgang mit Medien 
und spannenden praktischen 
Anwendungen im Bereich 
Virtual Reality. Am Samstag 
rundete ein Lagerfeuer mit Brat-
wurst das Ferienprogramm ab. 
Nicht zu vergessen der diesjäh-
rige Kinderfasching, am 
03.02.2024 war ein voller Erfolg 
und Kinder und Eltern hatten 
viel Spaß, wir danken allen Hel-
ferinnen und Helfern. Die lang 
geplante und ersehnte Fahrt in 
den Heidepark Soltau findet am 
27. März statt, es sind vielleicht 
noch einige Plätze frei, bitte un-
ter 015114658624 nachfragen. 
Ach ja, einen Flohmarktstand 
anmelden: Bitte auch unter der 
angegebenen Telefonnummer 
anrufen. Der Flohmarkt wird am 
27. April in Zusammenarbeit 
mit unserer Partnereinrichtung 
Creatimus in Rüdnitz durchge-
führt.
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Fasching in der Waldkita
Drache, Schneeleopard und 
Prinzessinnen – zum Fasching 
waren zauberhafte Wesen in 
unserem Waldkindergarten un-
terwegs! Unter den kreativen 
Kostümen und geschminkten 
Gesichtern steckten unsere 
Waldkita-Kinder, die den bun-
ten Tag in vollen Zügen genos-
sen. Es wurde gelacht, gespielt, 
getanzt und geschlemmt.
Der Faschingstag begann mit ei-
nem gemeinsamen Frühstücks-
büfett. Yammi, war das lecker. 
Danach ging es weiter mit 
Stopptanz und eigenen Spiel- 
ideen der Kinder. Unsere Prakti-
kantin Marlene schminkte ein 
Gesicht nach dem anderen.
Höhepunkt des Tages war die 
Winterverabschiedung am Feu-
er: Nach einer mittelalterlichen 
Tradition verbrannten die Kin-
der eine selbst gebastelte Stroh-
puppe. Die Strohpuppe symboli-
siert den kalten und dunklen 
Winter, der nun verabschiedet 
wurde.
Als die Eltern zum Abholen ka-
men, machten Drache, Schnee-
leopard und Prinzessinnen ent-
täuschte Gesichter. Gerne 
hätten sie noch lange weiterge-
feiert. Schade, dass nicht jeden 
Tag Fasching ist!
Aber die nächsten Aktionen 
werden nicht lange auf sich 
warten lassen. Demnächst wol-
len die Kinder in den schon  
umgegrabenen Beeten Früh-
lingszwiebeln einpflanzen – ge-
spendet von einer Gärtnerei in 
Biesenthal.
Übrigens: In unserer Naturkita 
„Wukaninchen“ sind kurzfristig 
zwei Plätze frei. Infos und An-
meldung auf www.wukanin-
chen.net.

Die „Wukaninchen“ berichten 
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 Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Regionalleitstelle Nordost (speziell für die Bürger aus Melchow):
 03334/30480 und 03334/19222
Dienstbereitschaft für Hausbesuche: 
Mo, Di, Do 	 19:00 – 07:00 Uhr 
Mi, Fr 	 13:00 – 07:00 Uhr 
Sa/So 	 07:00 – 07:00 Uhr 

Zentrale Rufnummer  03337/116117 – von dort erfolgt die Weiter
leitung an den diensthabenden Arzt.
Praxis Dr. Warmuth	  03337/3078
Praxis Dipl. med. A. Pagel	  03337/3063
Praxis Naber	  03337/3179

 Notdienstbereitschaft der Apotheken in Biesenthal
Barnim-Apotheke, Ruhlsdorfer Str. 4 – 03.03.; 09.03.; 16.03.; 22.03.; 29.03.  
16359 Biesenthal

wochentags: 18:00  Uhr bis  08:00 Uhr 
samstags: 12:00 Uhr bis sonntags 08:00 Uhr
sonntags: 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
 03337/40500 

Weitere Notdienstbereitschaft in unserer Umgebung finden Sie unter: 
http://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html

 Tierärzte im Amtsbereich (keine Bereitschaftszeiten)
Tierarztpraxis Biesenthal, Bahnhofstraße 5, 16359 Biesenthal: 
Dr. Sandra Lekschas:  03337/ 377078

 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte den  
aktuellen Bekanntmachungen der Märkischen Oderzeitung.

Notdienste

Sonstiges

Elternstammtisch zu Inklusionsthemen
Unsere Selbsthilfegruppe rich-
tet sich an Eltern mit behinder-
ten Kindern im Landkreis Bar-
nim. Wir treffen uns Online und 
monatlich  beim Elternstamm-
tisch zum gemeinsamen Aus-

tausch und Engagement für In-
klusionsthemen.
Unser nächstes Treffen findet 
am 14.03.2024 in Bernau statt.
Wir freuen uns auf euch! 
www.dabei-sein-wollen.de

Gebührenbescheide für Abfall-Entsor-
gung – ab 2024 ohne Abfallmarken
Am 15. März werden die Gebüh-
renbescheide für 2024 ver-
schickt – in diesem Jahr erstma-
lig ohne Abfallmarken.
Auf Grund der Verchippung der 
Abfallsammelbehälter im Jahr 
2023, ist ein Kleben von Abfall-
marken nicht mehr nötig. Die 
Marken aus dem Jahr 2023 ha-
ben ihre Gültigkeit verloren – 
mit einer Übergangsfrist bis En-
de März 2024.
Alle Tonnen, die bei der BDG an-
gemeldet sind, wurden im letz-
ten Jahr mit einem Chip ausge-
stattet und dem dazugehörigen 
Grundstück „verheiratet“. Die 
neuen Systeme der Sammel-
fahrzeuge lesen die Chips aus 
und können nur noch Behälter 
leeren, wenn sie auf der entspre-
chenden Tour eingeplant sind.
Da die Umstellung noch nicht 
vollständig abgeschlossen ist, 
werden vorerst Abfallbehälter, 
die bisher keinen Chip erhalten 

haben, trotzdem geleert, sofern 
sie noch eine alte Gebühren-
marke besitzen. In der Über-
gangsfrist bis Ende März wer-
den auch diese Behälter im Zuge 
der Abholtouren verchippt. Soll-
te Ihr Abfallbehälter bis dahin 
keinen Chip haben, wird dieser 
ab April nicht mehr geleert.
Abfallbehälter auf saisonalen 
Erholungsgrundstücken werden 
mit der ersten Tour im April ver-
chippt. Sorgen Sie daher unbe-
dingt für die ordnungsgemäße 
Bereitstellung nach Tourenplan, 
damit auch diese in Zukunft ge-
leert werden.
Informationen zum neuen Sys-
tem finden Sie auf www.kreis-
werkebarnim.de/identsystem. 
Bei Fragen stehen Ihnen die 
Kundenbetreuer*innen gern te-
lefonisch unter 03334 52620-
644 oder per Mail an ident@
bdg-barnim.de zur Verfügung.
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Einsichtnahme des ersten Managementplan-Entwurfes für 
das FFH-Gebiet „Biesenthaler Becken“
Vom 29. Februar bis zum 
28.  März 2024 kann der erste 
Entwurf des Managementplans 
für das Fauna-Flora-Habitat-Ge-
biet (FFH) „Biesenthaler Becken“ 
in der Naturparkverwaltung 
Barnim sowie online auf der In-
ternetseite des Naturparkes ein-
gesehen werden. Nutzer, Eigen-
tümer und Interessierte sind 
eingeladen, sich über den Plan-
stand zu informieren und Hin-
weise zu geben.
Die Fauna-Flora-Habitat-Richtli-

nie hat zum Ziel, europaweit 
heimische und bedrohte Tiere 
und Lebensräume für die Zu-
kunft zu erhalten. In sogenann-
ten Managementplänen, wer-
den die nötigen Ziele und 
Maßnahmen festgelegt, die not-
wendig sind, um die vorhande-
nen Schutzgegenstände eines 
FFH-Gebietes zu sichern und 
dauerhaft zu erhalten.
Die Naturparkverwaltung hat 
als Koordinator der FFH-Ma-
nagementplanung im Natur-

park Barnim die Arbeitsgemein-
schaft Szamatolski / Alnus mit 
der Erstellung von Manage-
mentplänen beauftragt. Bis En-
de 2025 werden für alle 15 
FFH-Gebiete des Naturpark Bar-
nim Managementpläne erstellt. 
Für das „Biesenthaler Becken“ 
liegt ab dem 29. Februar 2024 
die erste Entwurfsfassung des 
Managementplans vor.
Der erste Entwurf des Manage-
mentplans kann online auf der 
Internetseite des Naturparkes 
(www.barnim-naturpark.de) 
und in der Naturparkverwal-
tung (Breitscheidstraße 8–9, 
16348 Wandlitz) nach telefoni-
scher Anmeldung bis zum 
28.  März 2024 eingesehen wer-
den. Stellungnahmen werden 
per Post oder per Mail an  
uwe.sonnenfeld@lfu.branden-
burg.de bis zum 29. März entge-
gengenommen. Für Rückfragen 

steht Ihnen zudem das Pla-
nungsbüro gern zur Verfügung.
Die Einsichtnahme dient der In-
formation der Öffentlichkeit 
und gibt die Möglichkeit, Hin-
weise zu Planinhalten zu geben 
und damit zur erfolgreichen 
Umsetzung der Pläne beizutra-
gen. Alle Hinweise werden an-
schließend geprüft, zusammen-
gefasst und in der Planerstellung 
berücksichtigt.

Das Projekt wird gefördert durch 
den Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des 
Ländlichen Raumes (ELER). Ver-
waltungsbehörde ELER: www.eler.
brandenburg.de.Kofinanziert aus 
Mitteln des Landes Brandenburg.

Selbsthilfegruppe „Hoffnung“  
in Biesenthal
Wir helfen Alkoholkranken und 
ihren Angehörigen.

Gruppentreffen: 
Wann: Wir treffen uns 14-tägig 
in jeder geraden Kalenderwoche 
am Mittwoch um 18:00 Uhr
Wo: Begegnungszentrum, 
Schützenstraße 36, 16359 Bie-
senthal

Termine 2024:
06.03.; 20.03. ... fortlaufend

Jeder ist willkommen.
Persönlicher Kontakt:
Reiner Meise
Tel.: 03337/4697799
Mail: selbsthilfegruppe.biesent-
hal@outlook.de
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